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Alablen Im befetzten Gebiet .
Großzügige Grlelehterung angeordnet .

Berlin , 30 . Dezember . Die deutsche Waffenstillstands -
kommission teilt mit : In der Frage der Erleichterung des Per »
fonenvcrtchrs zwischen dem links - und rechtsrheinischen Gc -
biet während der V o r b e r e i t u n g und Durchführung
der Wahlen zur Nationalversammlung hatte das Ober -
k o m m a n d o der Alliierten auf das deutsche Ersuchen hin
bestimmt , das? den im Zusammenhang mit den Wahlen zwi -
schcn den links - und rechtsrheinischen Gcbreten mit Ausnahme

Elsast - Lothringrns verkehrenden Personen , welche im Besitz
eines Pasficrgcsuchcs der „ ordiiungsmäsiigcn " deutschen Ver -

waltungsbchörden sind , die Einreise in die besetzten Ge -
biete oder die Ausreise nach dem Innern Deutschlands
gewährt werden kann . 3luf den von der Waffenstillstands -
kommission übermittelten Vorschlag der deutschen Regierung
hat nunmehr , um die Erteilung der Passicrcrlaubnis zu be -

schleunigen , das Oberkommando der Alliierten folgende E r -

g ä n z u n g s b c st i m m u n g c n getroffen : l . Die „ ord -
nnagsmäsiig c " deutsche Verwaltungsbehörde , welche be -
tc ( ' gt ist , Passiergesuche auszustellen , ist das Rcichsamt des

A n n c r n , Berlin W 9, Wilhclmstr . 74 ; es wird den alliierten
Armeen empfohlen , sich in der Genehmigung dieser Passier -
gcsuche grosizügig zu zeigen . 2. Die Passierscheine können
bis zum 22 . Januar gültig sein , wenn die alliierten Armeen
keine beionverc U n z u t r ii g l i ch k e i t darin erblicken .
3. Ilm Zeitverluste zu vermeiden , ist es angebracht , die Passier -
scheine mit Visum von den Kommandanten der Orte ver -
sehen zu lasten , an denen die Inhaber der Passierscheine den

Zug verlassen .

Jnternationalisterung *

Konstantinopels .
Genf , 30 . Dezember . ( TU) Der Korrespondenz der Tele -

graplicnkompagnie erfähr » aus diplomatischer , der Entente nahe -
stehender Quelle , daß in den Kcrsailler Gcheimberalungen Klar -
heit tiber das Schicksal KonstantinoprlS geschaffen und gleich -
zeitig eine endgültige Entscheidung über die Gestaltung
de « Hinterlandes von S m h r n a getroffen worden ist . Danach
wird Konstantinopel internationalisiert , während
daS Beilafet Tm » rna Autonomie erhält . Besonders wird dar -
auf hingewiesen , daß durch diese Einigung über die beiden Haupt -
fragen des östlichen Mittelmrcres die Gegensätze zwischen
Italien und Griechenland durch die Wcstmächte a u s g e -
glichen worden sind . _

Brbeiterrate auch in Englanü !
Sicherungsmaftnahmen gegen den „ deutschen Bolsche -

wismus " .

Haag , 30 . Dezember . iT lt . ) Wie der . Daily Telegraph "
auS M a n ch « st c r hört hat der A r b e i t e r b u n d von Manchrster
die Bildung eines Ardeiterrates nach russischem Muster
bkschloffrn . „ Daily Telegraph " bemerkt zu dieser Nachricht : Die
Welle des BoltchcwiSmus greift immer mehr auch nach England über ,
wenn wir mit der bolschrwiftifchrn Bewegung in Deutschland
nicht endgüliig und durchgreifend Schluß machen .

Rotterdam , 50 Dezember . Der . Daily Telegraph ' Zerfährt auS

Paris : Die Beratungen des KriegSrateS von Versailles
während der vergangenen Wochen betrafen die Sicherungsmaß -
nahmen gegen den deutschen Bolschewismus an den
Grenzen der besetzten Gebiete . Es wurde die Verstärkunq der Be -

satzungstruppen der Alliierten um vier Divisionen beschlossen . Den
Befehlshabern dp? BesatzungStruppen wurden besondere In «
st r u t l i o n e n erte ilt .

Basel , 50. Dezember . T. U. . Hamme Libre ' schreibt : Im
besetzten Gebiet sind Sendboten der Berliner B o l s ch e w i st e n

festgenommen worden . Ihre Aburteilung erfolgt durch da «

Kriegsgericht der Alliierten Wiederholen sich diese Vor -
kommnisse / so werden die Alliierten die RuSlirierung der bolsche «
wistische » Leitung genau so verlangen , wie sie die Auslieferung des

Exkaisers von Holland fordern .
_

Frankreich gegen Anschluß
Deutscbösterreichs an Deutschland .

Für die Regelung territorialer Verhältnisse auf
dem Balkan ist eine Abordnung der Alliierten gebildet
worden , die die Forderungen der Einzelstaaten zunächst prüfen

soll , ehe sie der Friedenskonferenz vorgelegt werden . Frank -
reich wendet sich scharf gegen einen Anschluß Deutsch -

österrcichSanTeutschland und trifft anscheinend bei

Italien Maßnahmen , damit Italien ebenfalls Einspruch
erhebt . Die französischen Soziali st en bekämpfen
diese Politik heftig .

Gegenrevolutionärer putschverjuch
in München .

München , 50. Dezember . ( TU) In der heutigen Sitzung des
provisorischen bayerischen Nationalrats legten die unabhängigen
Sozialdemokraten Material vor , das der Minister für militärische
Angelegenheiten , Roß haupter , später als authentisch an -
erkannte , woraus sich ergibt , daß unlcr dem Deckmantel dcr Grün -
düng einer Bürger wehr tatsächlich unter dcr Führung des
Oberstleutnants Ha ack , des alldeutschen Verlegers Lehman »
und des früheren liberalen LandtagSebgeordnetru B u t t m a n n ,
genaue Vorbereitungen für einen bcwafsncten gegenrcvoliitionärcu
Putsch getroffen wurden , Truppen , Geld usw . gesammelt worden
waren . Da die Minister Auer und Timm in Unkenntnis dieser
Tatsache den Ausruf für die Errichtung dcr Bürgcrwchr mitunter -
zeichnet haben , verlangten dann die unabhängigen Sozialdemokraten
den Rücktritt dieser Minister . Der Minister des Innern , Auer ,

�teilte mit , daß die Regierung erst in den allerletzten Tagen erfahren
, habe , welche Machenschaften sich hinter dcr Gründung der Bürger -

wehr vcrhorgcn , und daß Auer , Timm und v. Hallcr daher ihre
Unterschriften zurückgezogen hätten .

Dazu werden noch folssendc Einzelheiten gemeldet :
Minister des Innern , Auer , erklärte im Nationalrat , daß die

Teilnehmer - an de « kouterrcvolutionärcn Treibereien verhaftet
seien und die Untersuchung selbstverständlich durchgeführt
ivr . i »«. Nach de « »iitt . ituug - . , , « , » . »» u> � in einer Gtheii - I -
sibung am LS. Dezember war alles zum Losschlagen bereit .
Gewehr « , Maschinengewehre , Handgranaten , Munition und Geld
waren vorhanden . Ein Oberstleutnant war zum militärischen Ober -
befchlshaber ernannt . ES wurden Parolen ausgegeben und das
Läuten von Kirchenglockcn als Alarmzeichen bestimmt . Zu letzterem
hatte der Erzbischos gesagt : Befehlen können Sir » nS nicht , aber

zwingen Sie uns doch dazu . Die anzuwerbende Söldners char
sollte besser bezahlt werden wie die SpartakuSleutc . In allen
Stadtteilen war dir Errichtung von WerbeburcauS angeregt ,
die Stadtkommandantur , die Polizeidircktion , das LandtagSgebäude ,

' daS Berkrhrsministerium . das Ministerium des Aeußern , der Bahn -
! Hof, die Telephon - und Tclegraphcnantagen sollten besetzt werden .

PrinzErnstvon Sachsen - Meiningcn sollte die Brücken -
Überwachung übernehmen . Das Ministerinm des Aeußern sollte

, mit Maschinengewehren , Handgranaten und Leuchtpatronen , die
>stark blenden , unschädlich gemacht werden .

Wurm zurückgetreten .
Berlin , 30. Dezember . Staatssekretär W u r m hat sich mit

den drei aus dcr RcichSrcgicrnng ausgeschiedenen Nnabhängigen
solidarisch erklärt und hat sein Mandat zur Verfügung gestellt .
Aus Ersuchen der Rcichsregicrung hat Herr Wurm sich bereit er -

klärt , die Geschäfte des RcichsernährungSamtes bis zur
Ernennung eines Nachfolgers wcitcrzusührcn .

Wurms Rücktritt ist darum zu bedauern , weil er sich
innerhalb seines Ressorts als ein überaus fähiger Kopf er -

wiesen hat . _

�rbeitslosenkrawaUe in Hamburg .
Hamburg , 50. Dezember . Mehrere tausend Arbeitslose

versammelten sich nachmittags auf dem Heiligengeistfeld , um den

Bericht ihvcS dem Arbeiter - und Soldatenrat bcigegebcnen S' e -

benerausfchusses entgegenzunehmen . ES wurde bekanntgegeben ,
daß ein Arbeitslosenrat gebildet und zugelassen worden

ist . Die Unterstützung wird um 1 M. täglich für Männer und

Frauen erhöht . Es findet täglich , ein « doppelte EssenauS -

gäbe m den KriegSküchen für Arbeitslose und ihre Familienan -

gchörigen statt . Auch im Arbeitsamt werden die Arbeits -

losen in Zukunft vertreten sein . Als die Mehrzahl dafür stimmte ,
einen De monstrationSzug zu veranstalten , setzten sich die

Massen , die inzw ' schen wesentlichen Zulauf erbalten batten , in Be -

wcgung , zogen über den Jungfernstieg nach dem Ratba - usinarkt ,
wo verschiedene Redner die sehr erregten Gemüter zu beschwichtigen

versuchten , doch hatten sie wenig Erfolg und wurden niederge -
schrien . Eine große Anzahl , die es aufS Plündern abgesehen
hatte , war erst in den Alsterpavillon lnngedrungen und dann in
LürSmannS Keller . Dort wurden erhebliche Lebensmittel

geraubt und erhebliche Verwüstungen an Eteschirr und

Wirtschaftsgerät verursacht . Gegen abend schloß sich ein Teil der

Demonstranten einer Kapelle an , hinter der sie durch verschiedene
Straßen zogen . _

Entladung der Jahrgänge 1S $ 6 und 16�7 .
Nach einer ktiegSininisieriellen Velfsiguna vom 23 . Dezember -

« um Aboruck gebracht im neuesten Armeeveiordiiiingeblatt , sind aus
dem Heimatbeer die Jahrgänge 1803 und 1397 , mit den längst -
gedienten Mannschaften beginnend , bis späicstens 31. Januar 1910
zu entlassen , so weit SicherbeilS - , Kranken - und Arbeitsdienst .
Gefangenenbehandlung und Greiiz ' ' ck>ulz sowie Durchjührung und
Abwicklung dcr DemobilmachungSgesibäste es zulasien .

Heeeesangehörige . die zur Duichsührunq deS Sicherheit ? -
dienstes usw . benötigt werden und bis zum 31 . Januar ( 919 nicht
enllassen werden können , gellen im Sinne des Demobilmachiings -
planes II 27 vom 1. Februar 1919 an als im Dienst zurückbehalten .

Vie englischen Wahlen .
Bon M. Beer .

Als vor zwei Jahren dcr englische Ministerwechsel statt -

: fand , schrieb ich hier über die englische Ncgieriingskrise : „ Also
es geht aufs Ganze . Der Krieg wird in den Händen der Konser -
vativen zu einem vernichtenden Feldzug gegen den Liberalis -

mus . Ter Krieg Englands erlebt jetzt seinen reinsten Ausdruck :

Kampf gegen den wirtschaftlichen und maritimen Aufschwung
. Deutschtands : Kanipf gegen die letzten Ueberrestc des englischen
�Liberalismus . Dieser Krieg im Kriege neigt sich zusehends zu -

�gunsten der Konservativen . Tics ist der Sinn der englischen
> Ministerkrisc . " ( „ Vorwärts " , 7. Dezember 1910 . )

Die Londoner „ Times " vom 11 . Dezember 1910 brachte�
einen Auszug aus diesem Artikel und gab eine wörtlich ? lieber -

�setzung der früher zitierten Stelle . Einen Tag vorher würdigte
l ich im „ Vorwärts " die neue Negierung Lloyd George in Ver -

bindung mit dcr Arbeiterpartei unter der Ueberschrift : „ Sozial -

iinperialisinus in England " , und bemerkte , daß die ganze frei -
heitliche Kultur , die die Coden , B r i g h t und G l a d -

st o n e dem englischen Volke gegeben hatten , verschwunden sei,
daß die ' . : 7l ' ait . t ! ?w xiw feiofl - rifchcr . Bn. ttnktc auch uuu , k «'
Arbeitern die Ooerhand hätten . Lloyd George mache den Ver -

such , Reforisi iind Imperialismus zu verbinden und die Ar -

i bester au den Wagen der Konservativen zu spannen . ( „ Vor -
wärts " , 10 . Dezember 1910 . )

Die im Laufe dieses Monats in England vorgenommenen

| allgemeinen Wahlen haben leider diese Boraussage vollauf
. bestätigt . Die Konservativen haben unter Führung

Lloyd Georges , ihres Todfeindes vom Jahre 1900 bis 1913 ,
�einen überwältigenden Sieg emMgen . Die absolute Mehr¬

heit im neuen Unterhaus beträgt gegenwärtig 354 Stimmen .
Die Konservativen allein verfügen nun über 374 Stimmen , so
daß sie auf die Koalitionsliberalen und - Arbeiter vollständig
verzichten können . Diese werden nunmehr daS fünfte Rad am

konservativen Wagen sein . Ter Liberalismus ist zermürbt :
von irgendwelcher liberalen Ovposition wird keine Rede sein
rönnen . Hierzu kommt noch, daß sie enthauptet ist : A § q u i t h ,
der ein Vierteljahrhundert das Unterhaus niit seiner klassischen
Beredsamkeit zierte , ist . irgendeinem Koalitionsesel unterlegen .
Mit ihm fielen Sir John Simon , Nunciman , Herbert
Samuel und M a st e r m a n , weil sie Lloyd George die Ge -

folgschaft versagt batten . Nähere Nachrichten dürften erst die
! ganze Größe der liberalen Niederlage enthüllen . Noch wissen

wir nichts vom Schicksale Ponsonbys , Trevelyans . MasonS .
Outhwaites und aller jener liberalen Idealisten , die das Ge -

wissen des bürgerlichen Englands bildeten .
Viel schlimmer erging es unseren Genossen von der Un -

abhängigen Arbeiterpartei ( Jndcpendant Labour

Party ~ I . L. P. ) . Sie sind gänzlich aus dem Unterhause ver -

schwunden : Snowden , der Vorsitzende der I . L. P. , Jo -
w c t t , der zweite Vorsitzende , M a c D o n a l d , der den

Deutschen am meisten bekannte britische Sozialist , sind ge -
schlagen . Die Stimme der sozialen Gerechtigkeit wird im eng -
tischen Parlament für einige Zeit nicht mehr gehört werden .

Die Arbeiterpartei hat auch stark gelitten . In
einem Artikel Sydney Wcbbs in der New Yorker „ New Ne -

pichlic " war auf mindestens 100 Arbeitcrabgeordnete gerechnet
worden . In Wirklichkeit beträgt die Arbeiterfraktion einige
sechzig . Und auch sie ist enthauptet : Artur Henderson
wurde in East Hain ( Ost - London ) , in einem reinen Arbeiter -

Wahlkreis , zurückgewiesen . Die Massen haben offenbar die Hak -
tunq zum Kriege als einzigen Wertmaßstab der Kandidaten
betrachtet .

Der Krieg ist ein schlechter Bahnbrecher des Sozialismus :
in den siegreichen Ländern nationalistisches Fieber und Reak¬
tion , in den besiegten Ländern Chaos und Armut . Die Rettung
kann nur ans Deutschland kommen . Gewinnt hier ' die

soziale Vernunft die Oberhand , gelingt es uns , eine wohl -

geordnete soziale , demokratische Republik zu begründen , so wird
der Sozialismus wieder zu Ansehen und Macht in der Welt

gelangen . Von Mitteleuropa aus wird sich iodann die heilende

Kroft der sozialen Gerechtigkeit nach allen Richtungen hin ver -
breiten und die Menschheit erlösen . Arbeiter Deutschlands , das

Heil der Welt liegt nunmehr in eurer Hand !

Aitifterditttt , 30. Dezeiuoer . ( TU. ) Wie auS den letzten Meldungen
vom Wnklkompf in England dcuUicki beivorgeht , ist die II n -

abhängige Arbeiterpartei , die einen e h r I i cki e n

Frieden mit dem deutschen Volke onstrebte , als ge -
schlagen zu betrachten . Die überwiegende Mehrheit der Wahl -

berechtigten stimmten iür die Regierung und für die der Politik

Lloyd Georges treu gebliebenen Kandidaten der Arbeuelpartei , die



fflt eine schwere Kriegsentschädigung Deutschlands
eiiilrete ».

Churchill an seine Wähler .
Haag , den LO. Dejrmber . ( Meldung des Hollandich Rieuws -

bureauS� ! lkuS London wird gemeldet : Winsion Ckurckill

hat an feine Wähler in Dundeo folgenden Brief geschrieben : Der

SInSgflng der Wahlen bedeutet die Velurteiliing der Gewalt «

Herrschaft , gleichviel ob sie von einem Kaiser oder von B o l «

f ch e w i st » n komnU . Unier Weg liegt gwiichen beiden Gefahren , die

auf der einen Seile in der Form von Slutokratie , auf der

anderen in Form von « n a r ch i e den Fortichrilt der Völker be «

drohen . Die politische Gestallung und Snlwictlung der britischen
Nation bat un « bUher in dir Lage versetzt , diese beiden sfeinde

außerhalb unserer Grenzen zu halten . Wir haben Wege gefunden ,
die Kontinuität unserer Geschichte ausrecht zu erhalten , ohne den

Fortschritt zu hemmen . _

MWgung öer franzosisthen �nnexions -
plane .

Clemcnceau unter dem Einflüsse Wilsons .

Nach Informationen aus Bakel soll Clemenceau in der

letzten Zeit , nach seiner groven Aussprache mir Wilson , gross r

Zurückhaltung üben . Er ist AnS ' ragern gegenüber nicht mehr

so gesprächig wie früher , betont zwar , dah Elsab - Jothringen bereits

französisch sei , hält aber in seinen früher belunvelen annexionistiichen

Aussprüchen zurück . Man behauptet in poltirschen Kreisen , dah er

sich eben ' o wie Poincars durch Wilson davon habe überzeugen

lassen , daß Bin « zu eiucw Weltfrieden nnr kommen könne , » cmi

Deutschland mit Schouunz behandelt und ihm nicht zu große Laste »

auferlegt werden .
_

Em fpamschsr Gruß an üie deutsche Partei .
Uneinigkeit und Iank auslöschen .

Die Vereinigung spanischer Secarbeiter , deren Mitglieder
sich heute in der großen Mehrheit der AnZülmng ihres ehren¬

hasten Berufs beraubt sehen , weil internationale Verträge sie

hindern , die Schiffe zu gebrauchen , welche eure Negierung aw

Spanien abtrat , um die Arbeitskrists zu beschwören , schickt euch

in diesenr für die Menschheit entscheidenden Augenblick einen !

Brudergruß und versichert euch ihrer gesammelten Anstrengun -

gen , um mitzuhelfen , daß ihr den größten Teil der d e u t -

scheu HanoelS flotte wieder verwenden und zu euren

alten Aufgaben zurückkehren könnt zum Wohle eures Vater -

landek . Wir �wollen , daß so die furchtbaren F o l ss c n

eineS Glends vermieden werden , denen ihr

unter keinen Umständen entgegengehen
dürft . Ihr seid nickt schuldig am Ursprung und an der Ent «

Wickelung de ? schrecklichen Krieges , der euch wie unS so� viele

Wunden schlug . Dieser Gruß sei euch ein Zeichen , daß wir

Uneinigkeit und Zank auslöschen wollen , die

unter Arbeitern niemals bestehen dürfen .

Cayetcin o. _
C u n t i r j.

Ein Plan zur Versorgung öer Zentralmächte .
Tie Wcizenübcrschüsse in den Exportländern .

Haag , SN. Dczcmbcr . ( TU) DaS neue Wochenblatt . Sun dah

Expreß " meldet : Wilson legte den Alliierten einen Plan�vor
zur Bekämpfung der Hnng - rZnot bei den Zentralmäch -

' s » und in den bssceiton Gebieten . Ter Plan ist von Ho ober

nd den anderen Ratgebern entworfen worden . Wilson verfügte

' osort die Ernennung einer leitenden Persönlichkeit für die Hilf «-

teistung , die mit dem LebenZmIttelrat zusammenwirken soll .

Bern , 30. Dezember . ( TU) Das Sekretariat des Schweizer

Müllerverbnndes teilt mit . daß nach amtlichen Feststellungen

den Exportländern Ib . b Millionen Tonnen Weizen U«bcrschüfsc

zur Ausfuhr bereit liegen . Der Einfuhrbedacf der europäischen

und außereuropäische » Länder wird auf t < Millionen Tonnen bcr -

nnschlagt . Es ergckt sich also « in Weltüberschuß au Weizen

bau 6,5 Millionen Toimen .

_ _

Der neue Gouverneur von Kiel . Kiel , 30. Dezember . Di «

Leitung der Gouvcrnementsgeschüste in Kiel übernimmt bis auf

weitere » an Stell « de » in die NcichSregierung eingetretenen Gou - .

Verneurl NoSke in Vertretung Konteradmiral Kusel . j

fliif öer Suche nach einer Zrau .
Skizze von Han » Gathmann .

Hanl Joachim war auf der Suche nach einer Frau . Ihr glaubt

vielleicht , es ist sehr leicht , ein « Frau zu finden , und es gibt so

viele , die da « Glück der Ehe ersehnen und verdienen , daß die Suche

nicht allzu lange dauern werde . Ihr irrt . Ei gibt viele Mädchen ,

di « imkrkommon wollen , wenige , die hoch - und hinaufkommen

wollen . Es gibt viele Mädchen , di « äußerlich hübsch und äußerlich

von der Natur reich und schön «niSgestattet sind . ES gtbt wenige

Mädchen , die inneren Wert , innere Tiefe und ein Verständnis

haben , da ? - über den Kochtopf , den Putz und allenfalls noch ein

Ullsteinbuch hinausgeht .

Also : Hans Joachim war auf der Suche nach einer Frau .

Er hatte wohl Fregnde genug , aber keine Freimdm . Und er wollte

«ine Lebensgemeinschaft mit einem Menschen , i >«r nicht nur am

eigenen Ich hing , der nicht in der Ehe nur ein mehr oder minder

langweiliges Nebeneinandcrlebcn wollte mit dem Zweck , Trieb « zu

befriedigen , sich zn zerstreuen , ohne Verständnis für die Aufgaben

und Pflichten des Menschen den Menschen gegenüber , ohne Ber >

siändni » für die unendliche Fülle de » Leben » und Sein » , in dai

un » ein grausamer oder gütiger Wille ( ganz wie wir wollen ) ge -

stellt hat .
Hau » Joachim wor ein eigener Mensch . Er lebte wenige ?

für sich als für die anderen ; er sah dcZ Lebens Zweck nicht darin ,

möglichst viel Geld zu verdienen , sondern wollte nichts sein als ein

Dienender in Liebe . Im Dienste der Menschen stehen schien ihm

da » Höchste . Man muß sich selbst verlieren , man muß sich selbst ,

sein «igeneS Ich , beiseite stellen können wie einen alten Schirm ,

sagte er , da « ist da « wahre Leben . Wir leben nicht für uns . Wir

leben für die anderen . Wir sind mit all unserem Tun « st den !

Mitmenschen , dann un » selbst veraniwortltch . Und die Frau , war �

seine Ansicht , steht in vorderster Linie im Dienst der Menschheit .

Sie ist die Gebärerin de « Menschengeschlecht «», sie trägt die Ver »

antwortung für das gesamte Menschenleben . Man hat den Wert

d « Frau für das Geistesleben der Menschen , für die Beziehungen

der Mensche » untereinander , für den sittlichen und kulturellen Zu -

stand d « WeU verkannt .

An einem frostklaren Nachmittag ( Sonn « tröpfelte spärlich durch

die weißlichen Wolken d- Z Himmels ) ging Han » Joachim au ? zn

suchen . Er ging auf die Straße , spähte den Mädchen in die Ge -

sichter und suchte die Seele . Das er sab . was er fand ? Hier ist eS :

Die Straßen waren belebt und hell . Worte flogen durch den

klaren Tag und klangen . Eine Freudigkeit , zu leben , zu sein , war

unter dem Himmel laut .

Da waren junge Damen , die vornehm mit Lackschuhen über

Pen Bürgersteig schwebten . Eine Atmosphäre von Wohlstand , Reich -

Genekalmobilmachung kn polen .
Basel , 30 . Dez . ( TU. ) . Wie die „ Morninzpoft " aus R e v a l

erfährt , soll die polnische Regicrung in Warschau die General -

m e b i l in a ch n » g für ganz Polen angeordnet haben .

Wie wir au » Posen erfahren , sind am 28 . im Laufe des

Vormittag » mehrfach neue Zusammenstöße erfolgt . Tie

militärische Gewalt ist der Bürgerwehr übertragen . Die

Zahl der Todesopfer beträgt , w' e das Prefsebureau deS Sol -

datenrat » mitteilt , bi » jetzt etwa 30 .
Ueber die Vorgänge am 27. abends gibt das Bureau de »

Soldatcnratö den „ Pofener Neuesten Nachrichten " zufolge noch

folgende Darstellung :
Gegen 6 Uhr nachmittags erbat sich der vom Soldatenrat

beauftragte . Leiter de » Sicherheitsdienste » im Polizeipräsidium

Blenkertz militärischen Schutz vom Feld - Artillerie - Rogiment 20.

Dieser kam mit zwei Maschinengewehren , die vor dem Dienst -
gcbäude nach d�m Wilhelmsplatz zu ausgestellt wurden . Bei der

allgemeinen Ausregung fiel von irgendeiner Seite ( ob von den

Sicherheitsmannschaften oder von der Straße , ist nicht festzustellen ) ,
der erste Schuß . Es entspann sich ein Feucrgefechi mit M a -

schinengewehren und Handgranaten . Um unnützes
Blutvergießen zu vermeiden , wurde zwischen Delegierten de » polni¬

schen Bürgerwchrkommantanten und solchen deS Polizeipräsidium »
verhandelt . Während die ersten im Polizschräsidium weilten , fielen

draußen neue Schüsse . E » gelang , eine Einigung zu erzielen ,
dahingehend , daß die Mannschaften des Feldartillerie - Regiments
mit den Waffen aber obne Munit ' tm abziehen könnten . Da ? ge - �
schah . Die deutschen Soldaten vom Feldartillerie - Regiment fügten
sich. Um einen mißverständlichen Angriff auf sie zu verhüten ,
wurden sie von drei Gruppen polnischer Bürgerwehr eskortiert .

Auf dem Polizeipräsidium blieben 24 deutsche und 24 polnische
Soldaten bis heut « morgen als Wache zurück

Die Schießerei vor dem Schloß soll dadurch entstanden sein ,
daß etloa lv0 Mann von der Grenadierkaserne heranrückten . Sie

siiild nach Kamps entwaffnet worden .
�

Sitzunfl öss berliner VsUzuKsrats .
In der Groß - Berkiner VollzugSratSsitzung vom Montag wurden

nach Erledigung geschäftlicher Angelegenheiten die Zustände in der

AuZkunftsstelle zur Sprache gebracht . Di « Rat - und Hilfesuchenden

j sind selten richtig informiert und müssen , da an der falschen Stelle
befindlich , zurückgeschickt werden . Um hier Abhilfe zu schaffen , wird

bekanntgegeben :
Alle Reichlangelegen heiten soivie Angelegenheiten

Preußens , wie üb ex Haupt alle außerhalb Groß - Berlin » liegen -
den Fragen , sind andenZentralratderDeutschensozia -
I i st i s ch e n Republik im Herrenhaus zu richten .

Alle Ai beiter - und Ang e st c l l t « n fr a ge n , wie üb « .

Haupt alle Angelegenheiten , die da » Arbeitsverhältnis betreffen , find
zunächst von den bestehenden ArbeiterauSschiissen der Betriebe , und
dann von der zuständigen Arbeiterorganiiativn zu regeln .

Soldaten , die AuSIimft üb « Entlassungen , Löhnung ,
Unterkunft , rückständige Gebührnisse usw . wünschen , erhalten dies « i
durch die zuständige militärisch « Dienststelle .

DringlichkeitSbescheinigungen für Paß , Visum I

und dergleichen Angelegenheiten werden von den zuständigen Poli -
zeirevieren bzw . Polizeipräsidium erledigt .

A r b e i r S l o s « , die Auskunft über Unterstützung und Er -

werbSloseufürsorgc wünschen , « halten diese , woun sie die diesbe¬

züglichen Plakate beachten , an den auf diesen bekanntgegebenen
Stellen .

Unterstützungen für Zivilpersonen werden von der Ge -

meinde gereartt . Beschwerden über Unterstützungskommisfionan sind
an den Porstebor de » betreffenden Stadibezrrke » zu richten .

Mietsangelcgen heiten , Steigerung , unrechtmäßige
Kündigung usw. , werden durch da » Mietcini�nngSami erledigt .
Oftmals gehen d- ern VollzugZrat schriftliche Anträge zu , die die vor -

stehenden Fragen betreffen ; alle diese Anträge können nicht er -

ledigt worden .
Nach Festlegung dieser Rickilinien für da ? Auskunft Wesen

wurde an die Ausarbeitung der Richtlinien für Arbeit « , und Sol -

datenrät « gegangen . Um allen berechtigten Wünschen Rechnung zu
tragen , sollen Vorbesprechungen mit den einzelnen

Berufsgruppen abgehalten werden . Der Termin wird bekannt

gegeben .
Wir machen die Bevölkerung Berlins auf die vorstehendcu Aus -

, kunftS - Hinweise besonder » aufmerksam B« i Befolgung erspart ich

: jeder unnütze SGcge und ermöglicht dem VollzugSxat , feine Arbeits -
! kräfte wicktigsren Dingen zuzuwenden .

tum , Vornehmheit umhüllt « sie — und grenzte sie ab . Sie hoben
den Blick in die Ferne , über die Menschen hinweg : Un » trennt ein «

unüberwindliche Schrank « , dachte HanS Joachim . Ihr seid wohl -

erzogen , gepflegt , gebildet , verwöhnt , vielleicht vollgepfropft mit

Kunst und Literatur . . ., ihr seid die Bevorzugten de » bürgerlichen

Begriffe » „ Glück " . Ihr steigt nicht herab von eurer Höhe . Ihr

seid — eingebilder . Wohl , ihr habt Teilnahme und Mitloid . Seid

vielleicht wohltätig und milde . Aber euch fehlt da » Wesentliche : Ihr

habt nicht den Mut zu euch selbst . Den Mut , der da spricht : Gleiches

Leben pulst in allen Adern . Ihr lebt nicht der Allgemeinheit , ihr

seid nicht stark im Dienen , ihr kennt nicht den Reichtum de » Geiste »

und der Seele , der sich verschwendet und im Spenden neu « Schätze

häuft . Ihr lebt in Bezirken , in denen all da » in euch wertlos und

Attrappe wind , was , lebtet ihr im Dienst der Allgemeinheit , allen

Menschen gleichermaßen Segen und Glück sein würde .

Diese nicht , sagte sich HanS Joachim .

Mädchen waren da . die gut zu geputzten Kindern waren . Zier -

liche Wagen auf Promenaden schoben und mollig und süß aussahen .

Sie blickten fröhlich und keck. Dienende , wußte HanS Joachim ,

aber Unfreie . Mädchen , die aus der Begrenztheit ihres gewiß opfe »

reichen Leben » heraus das Abenteuer suchen , da » sie befreit . Für

sie ist der Man » . daS Männehen da » Abenteuer , die Rettung au »

der Dienststelle m die Selbständigkeit . Wie wenig kommt es dar -

auf an ! Niedliche Triebwesen , niedliche , kleine „Dingerchen " . . . .

ihnen fehlt da ? Verständnis für die Vielgestaltigkeit , den Sinn und

Zweck des Leben » . Bürgerlich beschränkt . . . und menschlich fr « . . .,

ew Abgrund . . . , wer wird ihn überbrücken ?

Han » Joachim stolperte und schritt weit « .

An » Fabriken strömten Frauen und Mädchen , bleich , verhärmt ,

elend . Da » sind die Arbeitstiere , wußte HanS Joachim , die den

Willen haben , und deren Kraft und Freiheit unterbunden ist . Kraft
1 zerschellt an d - r Not d: S Alltags . Der Mensch ist arm , der nur die

Sorge um » tägliche Brot hat und eine brennende Sehnsucht , die

niemals Wahrheit werden kann . Aeußere Widerstände zersprengen

Wunsch urH Willen , Kraft und Hoffnung . Sie schleppen ja alle

Ketten ! Sie können ja nicht einmal zu sich selbst kommen . Vor

Arbeit und harter Sorge . Und zu allererst muß der Mensch zu sich

selbst kommen , um zu anderen kommen zu können . Hi « ist Hilfe

notwendig , hier zu allererst , dachte HanS Joachim . Di « ist schon

im Anzug « . Befreiung marschiert . Hi « ist der Hunger nach Geist .

Hier ist da » wohlbestellte Feld , da » de » Saatkorns härrt .

fsiontoriftinnen ranuten vorüber zu leichten Abenteuern . Pat -

cheu - bummelien und hatten in den Augen ernen trunkenen Glanz

Auf Hans Joachims Lippen schwebten oft die Fragen : Wer bist du

eigentlich , Menschenkind ? Wa » tust du ? Wa » will dein « Liebe ?

Wem gehörst du ? Dein Sein verpflichtet dich der Menschheit I

Weißt du da » ?

das tmlitänsiöe praaramm öer neuen

Regierung .
Volkswehr und Ostschutz .

Der Vosksbeauftragte Genosse Noske , der die Beorbei -

tung der Militärfragen übernommen hat , hat sich einem Ver -
tretcr der „ Deutsch . Allg . Ztg . " gegenüber über die Bildung
einer freiwilligen Volkswehr ausgesprochen :

Diese Kcrntrnppe der Republik wird nur aus Freiwilligen ge -
bildet , die das 24. LÄenZiahr zurückgelegt und bei körperlicher
Rüstigkeit einen längeren , cinwandfteien Frontdienst hinter sich
haben . Sie werden nach einer Probezeit von 2t Tagen zunächst auf
6 Monate durch Handschlag verpflichtet , wählen ihre Führer selbst ,
und zwar jede Hundertschaft einen Führer und drei Zugfübrer ,
mehrere Hundertschaften den Abtcilungsführer und einen Stab , dem
ein VertrcnieiiSrat von fünf Freiwilligen zur Seite steht . Die

iPolkswehr untersteht ausschließlich dem Rat der

Volksbeauftragten .
AI » feine nächste Hauptaufgabe bezeichnete Herr NoSke , gegen

di « von Osten drohenden Gefahren mit allen verfügbaren Mittel »
einen starken Schutz zu schaffen . Die ReichSleitung denke nicht
daran , die Uebergrtffe der Polen auf deutschem Gebiet weiter rubig
mitanzusehen . Eine feste Hand werde sich dort in allernächster
Zeit bemerkbar machen

Die Höhr der künstigen deutschen FriedcnSwehrmacht wird aus
dem Friedenskongreß geregelt werden . Doch fei die deuffehe Re .

j gierung entschlossen , die Rüstungen so weit zu beschränken , wie die »
i die allgsmcinc Abrüstung der europäischen Staaten zulassen werde .

Die Anarchie in Gberschlesien .
Oppeln , 30. Dezember . Auk der FriedenSgrube kam eS

am Sonnabend zu schweren AiiSeinonderietzuneen zwi ' chen den
Streikenden und dem Betriebsdirelior Busch , der mit den Berg »
leinen verbandelte . Er wurde festgenommen und gezwungen , seine
Unter ' chrift unter die Bedingungen der Bergleute z » setzen D' e
Verwaliungen der oberichlesiichen Gruben sind fest entichlosien , die
Bolnebe einzustellen , wenn die Bergleiue n>cht innerhalb
zwei Togen die Albeit bollzäbl ' g wieder ausgenommen hoben , da
nuk noch Koble iiir etwa zwei Tage vorbanden ist , um die Wasser »
holtungSmaichinen in Betrieb zu erhalten .

Zum Schutz der Werke trafen starke Truvpenabtei »
lungen in einzelnen Orten ein . Bei den gestrigen Zu »
sammenstößen zwischen Militär und Streikenden wurde in
Sipine (?) ein Arbeiter gelötet und zwei verletzt .

In Antonikuhüite überfielen Streikende verschiedene Schub - und
Kleidergekchäfle , deren Vorräte sie plünderten . Ruchis wurde
n der koibolischenKirche in Schömberg eingebrochen

jund das Tabernalel zerstört .

Nochmals öie Vorgänge am 24 . Dezember .
Haast , Dittmann und Barth berichten an die Berliner

Presse ( aber nicht an den „ Vorwärts " ) die Abschrift eines
Schreibens , das sie unter dem 30 . Dezember an den Zentral -
rat der Arbeiter - und Soldatenräte hier im Herrenhaus ge -
richtet haben . Dieses Schreiben lautet :

Werte Genossen !
Wir fühlen uns verpflichtet . Sie von folgender Tatsache in

Kenntnis zu setzen : Der KriegSniinister Scheüch stellt
entschieden in Abrede , daß ibm von Ebert - Scheideminm - Lond » »
berg der Auftrag erteilt worden ist . lediglich „ das Nötige zur Be¬
freiung des Genossen Wels zu veranlassen " . Er « klärt vielmehr ,
daß di « Darstellung , wie sie auch die „ Freiheit " in ihrer heutigen
Morgenausgabe brinftt , richtig sti . Dana » ist der Auftrag dahin -
gegangen , „rücksichisloS mit militärischer Gewalt den Widerstand
der Matrosen zu brechen , um die Autorität der Regierung zu
toaijren ".

- Der Kriegsminister Scheüch hat bereit » gestern früh , als er
die ZeitrmgSmeldungen über die Sitzung des Rate » d « Volks -
beauftragten mit dem Zentralrat las , in starker Erregung gegendie dort gegeben « Darstellung protestiert . Wie wir erfahren , bat
er heute eine Urkunde über den wahren Sachv « halt bei der Re -
gierung hinterlegt , um vor der Geschichte nicht in einem falschen
Lichte zu erscheinen . Danach fällt di « Voraussetzung , von der

Er sah die Satten und die Hungernden im Geist , die Wohl -
behüteten , die AuSgestoßenen und Abenteuerfroben , die Sorgen -
losen und die von der Not Z«fleischten . Und seufzte : Arme Frauen .
Arm « Mädchen l Die neue Zeit will euch viel bringen l Wa »
werdet ihr ihr schenken ? Ihr müßt euch wandeln von Grund auf !
Denn von euch hängt ab die Zukunft des Menschengeschlecht ?. Die
neue Zeit hämmere euch ein brennendes Verantwortungsgefühl in
die Seele ! Ihr könnt nicht klug genug , nicht reich genug an Geist
und Güte , nicht gesegnet genug mit Liebe und gutem Verstehen
sein ! E » wird ein Unterschied sein , ob unsere Kind « von über ,
sättigten , blasierten Dämchen , dummen , molligen Gänschen , med -
lichen Dingerchen , armen , ausgepreßten , körperlich und geistig ge -
schunden « » und von der Not geschlagenen Mädchen , oder von klugen ,
in Liebe und Güte starken , sich ihr « hohen Aufgabe festlich de -
wußten , freien , geistigen Mädchen geboren werden . Das vergeht
nicht !

HanS Joachim kehrte traurig heim . Er sah wieder , wa » er so
oft schon gesehen und wa » ihn uumer tief schmerzte . Der Mann
von heute braucht eine ftohe . fteie Gefährtin , die innerlich rein
und gut mit ihm da ? gleiche Ziel hat : Neue Menschheit ! Wo findet
er sie ? Hi « muß gearbeitet werden , hin zuerst und unermüdlich .
HanS Joachim fand kein Ziel seiner Sehnsucht an diesem klaren
Tage , wohl aber die große Ausgabe : Die Arbeit am Geist und der
Seele de » Weibes , auf daß eo frei und fähig werde , ein neues
Menschengeschlecht der Erde zu schenken , da ? stark ist in selbstloser -
dienender Liebe .

Notizen .
— Volksbühne . In Abänderung des Spielplans wird am

kommenden Freitag anstatt „ Wilhelm Tell " das Märchenstück „ Die
armseligen Besenbinder " gesoic ?! .

— Musik . Emil von Sauer veranstaltet am 3. Januar
in der Philharmonie einen Ehopin - Lifzt - Abend . Beginn 7M Uhr . —

Der verlegte Klavierabend von Wilhelm Backhaus findet
nunmehr in der Singakademie am Dienstag , den 7. Januar , abend »
8 Uhr , statt . — Das 4. Konzert von BroniSlaw Hnberman
findet am v. Januar , abends 754 Uhr , in der Philharmonie statt .

— KriegSnotfemester . Die Rechts - und Staatswissen -

schaftliche Fakultät an der Universität Kiel richtet ein besonderes

Zwischensemesier cht , welches am 8. Februar 1010 beginnt und b! »

Ende Avril ( Ostern ) dauert . DaS Semester wird als volles

Studiensemester in Anrechnung gebracht . Auch Jena hat ein her -

artige » jirristisch - staatswissenschastlichc » Zwischensem « st « cinge -

richtet , das vom 6. Januar bis 2. April dauert .
— Otto Grusiu » , der Professor für griechisch « Philologi «

an der Münchener Univttsität und Präsident der bayerische »

Akademie der Wissenschaften , ist , 61 Jahr » alt , gestorben .
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GroßGerüu
Silvester .

Man trägt das alte Jahr vorüber .

Am Wege steht ein Leiermann
und dreht die Kurbel , was er kann .

Mir wird ' s beim Hören trüb und trüber .

Nuweih l . Heil dir im Siegerkranze . .
Galt das nicht für �Vilbelmus Rex ?

Ja , ja I Damit ist ' S gründlich ex .
Die Weltgeschichte ging aufs Ganze .

WaS traurig hinterm Sarge wandelt ,
das hielt sich für von Gott bestimmt —

jetzt wird ihr Tand und Ordenszimt
nur noch zum Schmelzwert eingehandelt .

Jetzt nach dem nämlichen Register
em neuer Text : „ Good save the lang . . . " ?

Verdammt , das ist das gleiche Ding !

Was einst der Junker , wirds der Mister ?

Und wieder singt aus neuem Streifen
ein moskowitisch Elendslied .
Das ist zu viel für niein Gemüt :

Hör ' auf . hör ' auf mit deinem Pfeifen !

Da geht von dem Gesicht , dem bleichen ,
ein Leuchten aus wie Hoffnungsglanz ;
und leise klingt es wie zum Tanz :
. Das freie Wahlrecht ist das Zeichen . . . ! �

P a u l ch c n.

Wohnungs - Hamster in Berlin W.

Man schreibt uns : In der Gegend des Bayerischen Platzes wie
in den Kurfürstendamm - Straßen und anderswo blüht zurzeit eine
üble WohnungSlxrmstcrei und ein noch üblerer Wohnungswucher .
ES handelt sich dabei um sogenannte „ möblierte Wohnun -
gen " , mit denen zurzeit glänzende Geschäfte gemacht werden . Für
zwei notdürftig ausgestattete Räume <mit fluche ) werden 300 M. »
für Dreizimmerwohnungen 450 M , für Vierzimmerwohnungen
nicht weniger als 600 M. monatlich verlangt und bezahlt . Eines
Angebots bedarf es nicht . Die Wohnungen geben bei der unge -
beuren Nachfrage unter der Hand weg , und Mieter wie Vermieter
zahlen ihre Steuer an Hauswart oder Hauswartin , die das Ge -
schüft in der Stille vermitteln . Hauswart oder Hauswartin ver -
Mitteln aber noch anderes gegen besondere und besonders hohe
Händedrücke . Wenn eine Wohnung ' n den ihnen unterstellten
Häufern frei wird , bieten sie sie erst nicht lange aus . „ Unter der
Hand " ist sie sofort vermietet , und zwar an geschäftstüchtige Herr -
fchaften aus dem Hause selbst , die die Wohnungsnot rücksichtslos
zu ihrem Vorteil ausnützen . So ist uns im bayerischen Viertel zu
Schön cberg ein Grundstück bekannt , in dem zwei Mieter je zwei
und ein dritter drei Wohnungen . . . „ bewohnt " .

Und die aus dem Feld Heimgekehrten sind vielfach bbdachloS . . .

Das Wafsenkager im Kaffee Baterland .

Die Eigentümerin deS Hauses Kaffee Vaterland am Potsdamer
Platz , die Universum FilmdAktiengefellschast , teilt unS zu den Ge -
rüchten über das in diesem Haus « „entdeckte " Waffenlager folgendes
mit : Am Revolutionssonnabend wurde das Haus vom Arbeiter -

Soldatenrai mit Beschlag beleyt , um dort Waffen und Muni -
tion abzulagern , welche unberechtigten Waffenträgern auf den
Straßen abgenommen wurden . Die auf diese Weise eingelagerten
Gewehre , Maschinengewehre usw . wurden bis auf einen kleinen Rest
tn den nächsten beiden Tagen vom Polizeipräsidium Berlin abge -
holt . Fn den letzten Tagen wurden auch noch die letzten Maschinen -
gewehr « vom Polizeipräsidium , zu dessen Verfügung sie dort lagcr -
ten . entfernt . Im Hause blfindet sich jetzt lediglich noch eine
Wache der republikanischen SicherheitSwehr , welche nur ihre eigenen
Gewehre , sonst keinerlei Waffen besitzt .

Durch diese Mitteilung wird also bestätigt , daß da ? wochenlange
Lagern der Waffen durchaus dem Polizeipräsidium zur Last fällt .

Zur Amnestie .
Nach § 2 der Verordnung der Reicksregierung vom 3. Dezember

1S18 sind alle bis zum 6. Dezember , dem Tage der Bekannt -
mackung� recktsli ästig erkannten GetängniS , oder FestuiigSsirafen
bis zu einem Jadre oder Geldstrafen bis zu 3000 M. erlassen .

Das gleicke gilt für strafen innerhalb dieser Grenzeff , die bis
zum S. Dezember erkannt , aber nock nickt recktskräitig geworden
sind , toiern die Reckiskrait binnen 14 Tagen , also bis zum 20. De -
zember , emgetrelen ist .

Diese letztaenannte Frist ist durck Verordnung der Reicks -
regierung vom 21. Dezember bis zum 10 . Januar 1919
verlänger » worden .

Also in allen Fällen , in denen bis zum 3. Dezember
diese « JabreS aui Gefän . niS - oder Festungssirafc bis zu
einem Jabre oder auf Geldstrafe bis zu drertauiend Marl erkannt
ist und das Urteil die RecktSklaft erlang » ha » oder bis
zum 10. Januar 1919 erlangt , sind diese Strafen nebst Kosten er »
lassen .

Durch diese nachträgliche Verordnung wird ermöglicht , datz alle
diejenigen , die bis zum 6 Dezember verurteilt sind ,
gegen daS Urteil aber Berufung oder Revision
angemelde » haben , diese Rechtsmittel bis zum
10 . Januar 1919 uirsicknebmen können .

Jeder ö er urWille , der nicht die bestimmte liebet -
zeugung ha», datz »ein Reck »Smt »ieI Eriolg haben wird , nehme
daher die eingelegte Berufung oder Revision
» osort , spätsten « bis zum 10 . Januar , zurück .

Berliner Lebensmittel .

Auf Abschnitt 82 der Lebensmittelkarte der Stadt Berlin wird
ISO Gr . Kunsthonig abgegeben . Die Preis « betvagen : bei einem
Pfundpreis von 78 Pf . im Ausstich aus Gefäßen 24 Pf . für IbO Gr . .
47 Pf . für 300 Gr . , 71 Pf . für 450 Gr . ; bei einem Pfundprei » von
80 Pf im Ausstich aus Pfundpackungen 24 Pf für 150 G. . 48 Pf .
300 Gr. , 78 Pf . für 450 Gr . Der Bestellabschnitt 82 darf nur in
demjenigen Gesehäst , in dem der Verbraucher zum Zuckerbezug in
das Kundenverzeichnis eingetragen ist , abgeliefert werden , und zwar
vom Donnerstag , den 2. , bis einschließlich Sonnabend , den 4. Ja -
truar .

Auf Abschnitt 41 der Süßstoff karte H entfällt im Januar 1919
ein Päckchen Süßstoff Hl - Packung zum Preise von 25 Pf . Die Ab -
schnitte 1— 40 dürfen im Januar 1919 nicht mehr eingelöst werden .

Vom 1. Januar ob werben bis auf weiteres folgende Milch -
mengen ausgegeben : auf die M - Kar ten 1 Liter Vollmilch , auf die
BII - Karten % Liter Vollm ' lch , auf die LI und LII - . Karten je
% Liter Vollmilch , auf die EI und LII - Karten je % Liter Voll¬

milch . Auf Karten für Kranke sowie auf Sonderkarten und Liefe -
rungSscheine ist die auf ihnen angegebene Milchmenge voll auszu -
geben .

Bis Freitag , den 3. , wird in den Speifefettbezirken der 77. , 79. ,
83. bis 85. , 87. bis 89. , 104. , 176. , 192. , 193 und 212 . Brotkommission
und bis Sonnabend , den 4. , in den Bezirken der 105 . Brotkommission
pro Kopf 125 Gr . Käse verteilt .

Kaffee - Ersatz . Von heute ab ist in Berlin und sämtlichen Vor -
orten auf Abschnitt 17 der Kaffee - Ersatzkart « Ware erhältlich . Jeder
Karteninhaber ist diesmal ausnahmsweise zum Bezüge von
% Pfund Kaffee - Ersatz berechtigt

Unfall des Oberbürgermeisters Mermuth . Der Berliner Ober -

bürgemeister hat sich am zweiten Weihnachtstage bei einem Zu -
sammenstotz seines Autos mit einem Straßenbahnwagen eine

Knochenverletzung am Arm zugezogen und muß einige Tage vom

Dienst fernbleiben .

»»„- »»»«»- »»»»»«!

|| Sollen wir verhungern ! |
H UebertrZebene Lohnforderungen verteuern \\

{! uns allen , auch dem Arbeiter , das Leben ü

noch mehr ! Wilds Streiks lähmen die jj
gesamte Produktion und gefährden die

Volksernährung .

i

- ms »«»»»»»»«»»

Der Strassenbahnbetrieb in der Silvesternacht wird so auSge -
dehnt werden , daß auf den meisten Linien die letzten Wagen um
etwa Vis Uhr nachts aus dem Stadtinnern abfahren .

Freiwillige Flieger gesucht ! Für die Flicgerabteilung 18,
Grenzschutz , werden sobald als möglich dringend gesucht : 30 Man -
teure , 1 Werkmeister , 4 Wafsennieistergehilfen , 4 Tischler , 2 Schwei -
ßer , Schreiber und Sattler . Außer Löhnung und freier Verpfle -

gung werden fünf Mark täglich gezahlt . Tie Verwendung erfolgt
nur im Jnlande . Ehemalige Angehörige der Froutfliegertruppc ,
auch Unteroffiziere , wollen sich sofort mit Papieren beim Deutschen
Flirgerbund , N. 37 , Ldcrbcrger Straße 24/25 , Feuerwache , beim

Geschäftsführer des Bundes , Herrn Lehmann , melden , der alles
weitere veranlaßt .

Ein neuer Truppenteil . In einer Erklärung der Volksmarine -
division wird gesagt , nicht Plünderer hätten die Schloßabsperrung
am Kampftage durchbrochen , sondern Kameraden der Volksmarine -
division ; reguläre Mitglieder des Spartakus -
b u n d c s usw . /

Haben wir Berliner fortan auch den Spartakusbund als Hrd -
mingsmacht zu betrachten ? Wenn ja , wieviel Stunden gelten »sie
Ausweise dieser Truppe ?

Was das Spartakusprogramm wert ist . Auf dem Lustgarten
hatten sich gestern nachmittag eine Anzahl spartakistischer Markt -
schreier aufgestellt , die Zettel ausboten , auf denen das „ Programm "
ihres Bundes gedruckt uxrr . Sintemalen sin handliches Blatt Papier
zu allerlei Verwendungen brauchbar ist , ließ dieser und jener
Passant sich einen solchen Zettel geben . Zu seiner Uebcrraschung
bekam er aber zu hören , daß er den Genuß mit zwei Groschen '
bezahlen müsse . Die meisten verzichteten erklärlicherweise auf daS
Geschäft . »vaS ihnen dann wüste Anpöbelungen , Beschimpfungen und
Bedrohungen seitens der Herren Terroristen eintrug .

Hochbahnverteucrung ! Die Hoch - und Untergrundbahngesell -
schafi kündigt schon wieder eine Fahrpreiserhöhung an . Wir sind
bloß neugierig , ob wenigstens bei dieser Gelegenheit das Polizei -
Präsidium die Vermehrung der Züge durchsetzen wird , die längst
eine brennende Notwendigkeit geworden ist . Was sich heute fast
den ganzen Tag über in jedem Untergrundbahnzug abspielt , ist ein -
fach menschenunwürdig . Es gibt nämlich in Berlin noch einige
Hunderttausende , die kein Heeresauto zur Verfügung habe »».

Die Krirgsblinden - Lazarettschule ist von der Karlstr . 29 nach
der Mittelstr . 5/6 ( Reservelazarett KriegSbbindenschule ) »»erlegt
worden .

Uebcr die Probleme der Sozialisscrung spracht E. Bernstein
am Frsitag . 3. Januar , in dar Aula der Handelshochschule Berlin .
Spandauer Str 1, im Nahmen der von den Aeltesten der Kauf -
Mannschaft von Berlin veranstalteten politischen Einzelvorträge .
Karten werden im Zentralbureau der Aeltesten der Kaufmannschaft
ausgegeben .

Ein Verband der Schutzhaftgcfangenen . Uns geht folgender
Aufruf zu : Personen , die » vährend des Krieges aus politischen
Gründen in Schutzhaft genommen worden sind , werden gebeten ,
einem der UnterzeichN ' eten ihre Adresse einzusenden . Es handekt
sich um die Bildung eines Verbandes der Schutzhaftgesangenen
zwecks Geltendmachung von Schadenersatzansprüchen gegen den
Staat oder einzelne Beamte wegen unrechtmäßig verhängter Schutz -
Haft oder ungerechtfertigter Maßnahmen gegen Schutzhaftgefangen «
und um Durchsetzurrg eines Gesetzes , welche ? derartige Schaden -
ersatzansprüche in weiterem Umfange als die bisherige Gesetzgebung
sicherstellt . Dr . Spuhl , Rechtsanwalt , Berlin SW . 61, Tempethofer
Ufer 21 . Mchmed Zcki Beh , Chefredakteur der „ Verteidigung " ,
Berlin N. , Schiffbauer dämm 19.

Gastspiele von der Front heimnclchrter Schauspieler sinben in dieser
Woche im Kleinen Schauspielhaus am Reujahrstag , nachmiltags 2 % Uhr ,
( Halbe s „ Jugend ' ) und am Sonntag , de » S. , nachmittags 2Mi Uhr ,
( Wildenbruchs . Haubenlerche ' ) statt . ES sei nochmals darauf hinge -
wiesen , dah die Genossenschast Deutscher Bühnenangehörigcn durch Peran -
staltung dieser Vorstellungen nicht nur den Heimgelchrtcn bcnifliche TSttg -
kei» und Erwerb schafft , sondern auch dem Theaterpubllkum gute Bor -
stellungen bei billigen ( halben ) Preisen bietet .

Dienstag , den 31 . Dezember , und Sonnabend , den
4. Januar , fallt die Juristische Sprechstunde aus .

VolkSkonzert im Palastthcater am Zoo . Außer an den bereits
bekanntgegebenen Stellen sind Karten auch in Wilmersdorf , Uhland -
straße 96. bei Goldberg zu haben .

Konzert de « Philharmonischen Orchesters . Zu dem am Diens -
tag . den 3l . d. M. . nachmittags 3 Uhr im Bcethovensaal , Köthener
Straße , stattfindenden Konzert stehen »roch Eintrittskarten 1

ä 30 Pf . zur Verfügung . Dieselben können bis Dienstag 12 Uhr
im Bureau der Herberge des Gewerlschaflshauses in Empfang ge -
nommen werden . Von 2 Uhr an findet der Verkauf im Vorraum

zum Beethovcnsaal statt .

Falsche Sicherheitsbcamte treiben immer noch ihr Urrwesen .
Mit Vorliebe „ beschlagnahmen " sie weiter bares Geld . In der

Mommsenstraße zu Charlottenburg trat ein falscher Kriminal »
bcamter mit einem „ Reichsbankoeamien " auf . Er beschuldigte eine

Frau der Verausgabung falschen Geldes und „ beschlagnahmte "
6500 M. Trotz allen Drängens aber weigerte sich die Frau . daS
Geld herauszugeben . Sie erklärte sick nur bereit , es selbst dort

abzuliefern , wohin es gebracht werden solle , und begleitete die an »

geolichen Beamten . Damit hatten diese nicht gerechnet . Als sie
ihren Plan durckkrcuzl sahen , verschwanden sie unterwegs und ent -
kamen . Ter „ Kriminalbeamte " zeigte eine anscheinend echte Er »

kennungSmarke vor . Da ? ist sehr wohl möglich , denn bei der Er -

stürmung des Polizeipräsidiums sind Verbrechern auch Erkennung - -
marken in die Hände gefallen . Die Kriminalbeamten
haben deshalb jetzt außer der Marke auch einen s ch r i f t »
l i ch e n Ausweis mit ihrem Bilde bei sich zu führen .

Grost - Bcrliner Lebensmittel .

Neukölln . 125 Gramm Harzer oder Tilstter Kafe weiden vom Mo » '

tag nächster Woche ab an die im Bezirk der 9. Vcotlommission cingetrage -
» cn Buttcrkundeu verteilt . — Die bei den Händlern verbticbcnen Restbe -
stände an Aepfeln für Jugendliche werden freihändig zum Preise von
1 M. je Psund verlaust .

Charlottenburg . Allgemeine Groß - Berliner Lebensmitielkart «: Mar -
melade je 2S0 Gramm ( SS und 86) 2. bis 11. ( Psund 1 M. ) ; Haferslocren
100 Gramm ( 89) vom 2. bis 11. IM Gramm lose ( 0,13 M. ) : ein Paket
zu 250 Gramm <0,45 M. ) Rote NahrungSmiiiellarte : Räucherwaren
st- Psund ( 217, sowie auf Abschnitt ,q ' der Berliner Bezugslarte ) .
Frische See - oder Flußsische 1 Pfuicd ( 216, sowie aus Abschnitt . Gg ' und
. Rr ' der Berliner Bezugslarte ) . Abschnitt 200 behält seine Gülligkelt
und ist vorzugsweise zu bedienen . — Sauerlohl kann freihändig verkauft
werden . ( Psund 0. 33 M. ) — Vom 13. Dezember bis 10. Januar Ivirv
ausgegeben : a> an die Jugend bis zu 13 Jahren % Psund Weihnachts -
gebäck ; b) an die über 65 Jahre alten Leute 14 Pfund Weihnachtsgebäcl ;
e) an die Kinder vorn 2. bis 4. Lebensjahre 1 Tasel Sckiokoladc ; 6) an
die Kinder vom 1. bis 14. Lebenssahrc 3 Päckchen Milchsiihsvclse zuin
Preise von zusammen 1. 20 M. Die Ausgabe der Berechtigungskarten
für daS Weihnachtsgebäcl , sür Schokolade und Milchsüstspetse eqolgt durch
die Brotlomniissionen bis zum 4. Januar in der üblichen Geschäftszeit
gegen Vorlage eines amllichen Ausweises über das Alter der empsangs -
berechtigten Personen . — Im Monat Januar 1919 wird einmalig auSge »

i geben : ->) an die in der zweiten Hälfte der Schwangerschaft besindlicheu
I Frauen 2 Psund Weizengrieh ; d) an die Kinder im zweiten Lebensjahre ,

welche eine A II Milchlarte für Januar 1919 besitzen , einmalig je eine
Psunddose Malzextrakt ( 2. 20 M. ) . Die Abgabe der vorstehenden Lebens -
mittel erfolgt vom 2. bis 31. Januar . — Zum freihändigen Verlcuif auf
Eharloltenburger AusweiSkarten Maggis HauShaltswürze zum Preise
von 1,50 M. sür eine 250 - Äramm- Flaschc und 2,50 M. sür eine 460 - Grcuni »
Flasche .

1 Lichterselde . Weißkäseverkauf in der Woche vom 30. d. Mts . bis
5. Januar gegen Abschnill 22 der Lebensmitlel - Nebenkarte St. — 200 Gramm
Kunsthonig vom Dienstag ab auf die Nummer 85 der Lebenümitlelkarte .
375 Gramm Zucker aus die Nr. 51 der neuen Znckerkarte . Aus die

i Nummern 36 und 87 der Lebensmittelkarte Ende der Woche Nährmittel .
— In der Kolonialwarenhandlung von Münch . Marienstr . 14. können noch

. 32 Haushaltungen aus Abschnitt D der gelben Ausweiskarte je Ü! Psund
, Käse erhalten . — Die vom 28. d. Mts . an neu zur Ausgabe gelangenden
Lebeusmittelkarlen sind vom 30. d. Mts . bis 4. Januar in den Verkauss -
stellen zur Anmeldung vorzulegen .
N Pankow . Von heute ab werden in den bekannten Geschäften gegen
Abtreniluiig des Bezugs - und Quiftuiigsabschniftes 37 von der allgemeinen
Levensniittelkarte 150 Gramm Haferflocken zum Preise von 27 Pfennigen

. ausgegeben .
I Britz . Auf Berliner Lebensinfttellcnte ( 31 und 33) zusammen 1 Psund

Marmelade . Berlm - Dritzer Lebensmittelkarte : Abschnitt 7 für Kinder im
1. und 2. Lebensjahre 1 Dose Malzextrakt , im 3. und 4. Lebensjahre

j 1 Psund Grieß , im 7. und 8. Lebensjahre 1 Pfund Haferflocken in Pa -
keten . im 5. , 6. , S. und 10. Lebensjahre VI Pfund ff. Honigkuchen . Al>-

i schnitt 8 Sonderzuteilung . Bei Entnahme der Waren für sämtliche Kiuvcr
ist zugleich die Milchkartc mit dem Britzer Ausweis zusammen vorzu -
legen . _

Groß - berliner Parteinachrickten .
Osten . Die Wählerlisten zur Nationolversimimlung für die Stadl - »

bezirke 179 B — 180 A und 180 D liegen nicht Petersburger Straße , sondern
Petersburger P l a tz 9 bei Burkhardt aus .

Schönebcrg . Tie Wählerlisten zur Nationoldersammlung werden
vom 30. Dezember bis 6. Januar im Ratsleller , Eingang Rudols - Wilde -
Platz . Ecke Freiherr - Vom- Stcin - Platz ansgelcgt . Werktags 9— 4 Uhr , am
Ncujahrstagc und am daraujfolgendcn Sonntag 9 —2 Uhr . Da such
herausgestellt hat , ygß eine ganze Slnzahl Wähler nicht eingetragen sind ,
so ist es unbedingt erforderlich , daß jeder Wahlberechtigte die Listen cm -
steht . Das Dienstpersonal wird besonders darauf hingewiesen .

Lichterselde . Am Mittwoch , den 1. Januar , tiachmillags 2 Uhr , findet
in der Hauptkadettenanstalt ein « öfsentliche Wählerversammltnig statt , in
der der bisherige Reichsiagsabgeordnele Genosse Giebel - Berün über :
Tie Nattonalwahlen und die politischen Parteien sprechen wird . Die
Borst andsmitglidcr und Bezirksführcr werden ersucht , spätestens um
1 Uhr sich im Versammlungslokal einzufinden .

Rcucnhage » . Heute , Dienstag , abends 8 Uhr . im Lokal von Hetscher ,
Dettistr . 12, Mitgliederversammlung .

Nowawe « . Die Wählerlifte zur Nationalversammlung liegt vom
30. Dezember bis 6. Januar im Rathau « , Zimmer 24 öffentlich aus . siüt
diejenigen Wähler , welche keine Zeit haben , habe » st » die Geknosfl .
Krähnberg . Eisenbahnstraße 10 und Max Singer , Priesterstr . 31. bere !
erklärt , für diese die Liste einzusehen .

Lrkefkasten üer ReSaktion .
Jeder für den Brieskasten bestimmten Anfrage füge man einen viichstg . . . m
und eine Nummer bei. Vrieflicbe Auskunft wiro nicht erleitt . Eitige An-
fragen trage man in der Jurisltschen Sprechhimde , Ltndentir . 3, 3. Hof linfs .
4 Treppen . 4 bis 7, Sonnabends 3 bis 5 Uhr nnchmrltagS vor. Sctiriftftticke

und Verträge find mitzubringen .

TicilStast , den 31 . Dezember , und Sonnabend , den 4. Ja -
nuar , fällt die Juristische Sprechstunde auö .

D. 300, Legen Sie gegen da ? anitsgeitchtliche Urteil durch «inen
Rechtsanwalt Berufung ein . Falls Sie die Kosten nicht besUeiten können ,
besorgen Sie sich beim Gemcindcvo ! sicher ei » Armeuaftest . — I . P. 12.
1. Bis Mitte Januar . 2. Ja . — K. W. Ja , falls Invalidität vorliegt .
— Z. P. 25. Eine solche Gefahr besteht nicht . — F. L. 99. 1. und 3. Ja .
2. Ersaylruppentell . 4 Generalkommando . — JB. 88. Der Einspruch ist
aussichtslos . — E. M. 5. 1. Nein , wenden Sie sich aber an das erkennende
Gericht . 2. und 3. Ja . An den Truppenteil , nachdem Sie vom Gericht
Nackricht erhallen haben . — E. 90. Ein Schreiben an das Sanitälsamt ist
nutzlos . Es muß bis zum Friedensschluß bzw. bis zum Abschluß des
Präliminarfriedens gewarte ! werden . — Frenzel , Lange Straste . 1. Der
Magistrai nach erfolgter Entlassung . 2. Das liegt am Truppenteil . Einen
Anspruch auf Beurlaubung haben Sie nicht . — Psg . Bis 15. Januar .
— L. O. 99. Eine gesetzliche Verpflichlung dazu besteht nicht . Das beste
ist. Sie wenden sich an Ihre Organisation . — H. B. 100. 1. Versuchen
Sie es mit einer Anfrage . 2. Nein . — A. T. 19. Nein .

«. » erierausUcur » ' ttr da « mmiere Norvdeurkckitand bis
Mittwoch mittag . Ziemlich mild , veränderlich , meist bewölkt , mit wieder -
Hollen , besonders im Nordwesten ziemlich starken Niederschlägen und
mäßigen iüdwestlichen Winden .



Opembans
Die Wer « ,

Scbassplelhaus

Kyriiz-Pyrilz,
Volksbühne
Theater am Bü' owclalr -

Rirektion Friedrich KayBIer .
?/ , Uhr : Komödie der Liebe .

Direktion Mar, Keinnardi
Deutsches Theater .

7 Uhr : Und das Licht
scheinet In der Finsternis .

h' . ittwoch , I. Jan , ?/, ! Hamlet .
7VjU. : Und das Licht scheinet

in der Finsternis .
Kamrr . erspiele .

7 Uhr : Dfe deutschen Kiein¬
stadter .

Mi. tvvoch . Z1/, Uhr : FrLhiinxs
Erwachen .

TVi Uhr ; Der Lohn .
Kleines Schauspielhaus

Fasanenstr . I, Port S.
7 Uhr : Der eingebildete

Kranke .
Mittwoch . 7V, Uhr : Die

Büchse der fandora .
21/] Uhr : Jugend . ( Halbe Pr. )

l . esstiinr - TJifatcr .
Direktion : Victor Barnowsky .
7 Uhr Der Schöpfer .
Mi ' WOCh: Der Schiipfer .
Donnerstag ; Der Schöpfer .

DentseJiCB Kllnetler -
Tlicator . ,

7 Uhr : Kachtücleuchtung .
Mittw . u- folg Tage 7k, Uhr :

hiachthcleuchtung .
Donnerstag nachm . 4 Uhr :

Die Reise Ins Schlaraffenland .

Theater für Diensta

Central - Theater

( jhr ; Die Rose von StamiraL

Deutsehe » Operuhau »

6 uhr : Die fleiiei' inaiis.

Frfieclr . - Wllhel9iBt . Th .
Vlz Uhr : Hannerl .

Dssßreimgderlbans
2, Teil .

Kleines Theater .
7 Uhr : KÖM Sehlppel .

Koml . che Oper

u%: Settwarzwaldmäde) .

Metropol - Tbeater .
i uhr io: Sie FaseMngslee.

Neües ßperetteubaas
uh?: Die kenseiie Sssanne.
8"? Uhr ; Das OICcksmäde ' .

■, dfen 31 . Dezember .

linstapielhana
TU

" - - —

Uhr ; Die spanische Fliege.

Palast - Theater .
z>/ , Uhr : Der Struwelpeter .

7 uhr : Der ikaio .

Sehlller - Theat . Chart .

z . LMaie : Der Rsisshepleüer.
Thalla - Thoater

u%; Poinisehe Wirtsehail.
Sonnab . J®/ . Uhr : Frau Holle .

TU. am Xollendorfplntn

7 uhr : Der iaxharon .

Theater de » Westens

7 uhr . Die lustige Witwe.
Donnerst . 4 U. : Aschenbrödel .

TVnllner - Tlientcr

?. / , uhr : Lra! Raheuichts.
Mittwoch Son ab. u. Sonntag
Z' /z Uhr : Der Märthenwald .

Theater I. d.

KSaiggrStzerStraSa
Dir. : C. Mclnna rd - R. Bernauer
7 Uhr : Bselch
Neujahr nachm . J: Erdtelsl .
Abends 7 Uhr ; EteleL
Donnerstag : MusiK.

KöiiiötUeahacs
an oer Marscitallbrücke

ührÄriösiiBinde .
Bsriiaer Theater

v,8 uhr- , Sterne ,
die wieder leuchten .

Donnerst . , Sonnab . Uhr :
Lisl ' s Märcltenrelse . _

Trlänon - Theater .
SU. Fctkbrlchstr . 8�. 4927,2391

H- nt - 7 Uhr :

Ler gule kul
von Hmitcitn Snbetmann .

Ida Sffiüfl, Prunn Jtaltnet ,
Huj » Ifint Franz Sdiünfefb .
Mittw . S1/, : Aschenbrödel .
Donnerst . 3' /, : Rotkäppchen .
Frettaq 3' /, : Schnee » iltchtpi .
Sann ob._ _ _ _ _ _ _i. 3' / ,
Sonntag 3' /;

tiänsel u. öretel .
Schneewittchen .

Theater der Friedrielistaili
Cde Friedrich - u. LinienstraKe .
TiigNch 7»/, : Norden «aso.

Liö ! tolle Tage.
Operette von Ioriig .

ran Müüendorl , Cleron , ( icorg .
Saunt . 3 : Hänsel u. Oretel LZ.

Residenz - Theater .
Bht. Jannowiubr . Kgst 228
Heute 7 " Uhr , z. 403. Male :

Eugen Burg

Dei Lsbiscliöler
von Ludwig Fulda .

Donnerstag nachm . 4 Uhr :
Rotkäppchen .

Sonnab . 4 U. : Schneewittchen .

Walhalla - Theater .
7V, Uhr :

Augnst der Starke .

Eose - Theater .
Dienstag . <l . Dei 1*18,7' / , Uhr :

Oas itrelmSderthuna .
Üasi . p. d. Friedr . - WHh. Theat .

Ltiisen - Theater .
3; Genovcfa hdÄ
Kindermbrchen in 7 Bildern

W : Reae Heimat
wco . ; 3: EDriidie Arbeit

VolksitDck m. Gesang 1. 5 Akt

Dasiga - Theater ,
Lothrin . g. Str . 37. TägL ' tfi Uhr ;

Der erfoinye' . chfte Schlaget I

Hie goldene Brücke .
Vott - ftück in 3 Atten .

Porher erftßalJ . Speötalltdten .
Am 1. tt. 5 Pen. , nachm. 3' / , Uhr :

Friede auf Erden .

Letzter Tagt

Antia Berber.
Neue Tlnz «

sowie der
große

Oertep - Spielplan!

Cbarlottenburg
Kaiser - Ffiedridi - Str . KU.
Vom 31. Dez. his Z. Januar

Der siebenta KnB
in 4 Akten , mit Gesang ,

mit Hilde Wörner .
u. d. große Beiprogramm ,

VOVocheni . t ) ' T. Stg. 4 U . �

"AlexanMcRtspiele
12 Alnxanderatr . 12
31. Dez. bis 2. Januar :

Kelmendeslebeii
Or. Kulturscbausplei

in 6 Akten .
a. d. gr. Beiprogramm ,

VjVnt »/ » Sonnt . 4 Uhr�S

Wation al - TIi eater .
CSpenicker Str . 68. 1 Sgl ?>/ ,

?rinzenliehe .
ßüsdh

Heute abend TV, Uhr :
Großer

Silvester - Tambenl
Veranst . Konz. - Ag. B. KIeln

Auftreten von
Anita Berber

Ora Doelk
Lude Kieseihausen

Charlotte Klein

MÄTMY - STERM
Hildegard Troplowltz .

Karten 1 bis 10 Mark .
Morg. , Neujahr , 2 Zirkus -

Vorst , 37, und 77 »
Nachm . I eig. Kind frell
Auch nachm . ungekürzt
Wasser - Pant „Oberon " .

GOOOO0G0GOOOZOGOHHOGOOOO

Sinden ' Restaurant
Unter den Linden 44

Tonndorf - B etrleha
Bd. Arno Tonndorf

Prledrlchstr . 87

s «

¥olks - K onzert
am 1. 3 « muot , 11 » Hr . Im Salaff - XhMtec an S«o.

Sur Aufführung gelangt durch das HHtthnee - Dechefler
unter persönlicher Celtung seine » Dirigenten Herrn Schetnpslng :

Beethovens Neunte Slntonte .
4> Euttrittsprei » 9 M. �

»er Ueberschuh fiieiit In den Wahlfonbs der Sozialbemo -
kratlfchen Partei Deutschlands . 203/18

� Lehrop * ¥ereinshaus '
072 ®] G. Saeger .

Großer Silvester = BalI
Abendessen .

ru Anfang 7 Uhr . Erstklassige Ballmuslk .

CDMO : LfUÜLfcJOj
Park ' Lichtspiele ,

Vom 31. Dezember bis 2. Januar :

Der rfiinlscüe Sltlayenhelreier „Spartakos " »

Gewaltiges Filmwerk in 7 Akten
und das große Beiprogramm .

i ' M ■ f . FTrm b rr�frrnrTTB : i ta

Säle
Bcsseistr . 22

Ecke Fricdrichstr >

Tlschbettellg . [
fOr Silvester ]

rechtzeitig
erbeten .i«MB

Moderne Tanzvnrführungen ■

Täat . balL

ZAÜEERFLÖTE
Kommandantenstr . 7

Inhaber Carl Plädier

i der Gcheimratsdiele und

Paradies - Saal :

Täglich :

Sroßer BaSi
inljntl " Wochentags 6 Uhr .
Aniaiig . Sonutegs 4 Uhr.

Deutsche Ausstellung

„ Sparsame Baustoffe "

AusstellungntiaUc am Zoo . 299/19*

Billige Slcdlungsbauten .
Musterhiuser aufgestellt .

Eintritt 1 Mark .

Unterlialtungs -
Restaurant

StimtniingspolleSiloesterfeier
im

Linden - Restaurant
unter Mitwirkung

erster Kabarettkrttfte und der Kapelle Pörtner .

Es werden an diesem Abend alle Tische reserviert . Einlaß

erfolgt nur gegen Eintrittskarten , welche vorher bei der
Geschäftsleitung erhältlich sind .

Allseitig gerühmte Küchel Weine führender Firmen 1

Jägerstr . 63 a .

Carl Braun
Paul Hoffmann

Alexander Tyrkowski
Ernst Petermann

Viktor Ritter
Max Peltinl

Kapelle
Gustav Gottschalk

Vlctoria = Diele

TorziigMe Weins

Tsfzüglieite KQciie

�AuiangSUhr Eintritt Ircly

Unter den Linden 46

Große SilvestersFeier mit Tanz

271/12,

12 l
ir

Skandinavia
Dircksenetr . 26/27 ( AleXStlderplstz ) gegenßber Bahnhol

Größte

Süiesler - Feier Berlins
unter Mitwirkung erster BfibaengrSßeD , u. a. :

Henry Bender • Oisa Kolbe
K/ni Begrüßung des Neuen Jahres durch die

Fanfaren - Bläser des 11. Qarde - Reg . z. F .

Drei Orchester :
Kapell « des IL Gorde . Regtments zu Fuß \ Mav fis - af

unter persSnllcber Leltnng von ItSaA Viral

Oroßes Ordhester unter
��U8t SchÖpplCll WUnpersfinl . Leitung von

Ball - Orchester : Heinz Schmidt .

in dem Tanz - Palast :

Rheinische Winzerlauben
Großer Silvester - Ball

Es wird höflichst um baldige Vorbestellung von Plätzen
und Gedecken für das Silvester - Essen gebeten .

JKZx rOc £ &cv iK . JKcpc &tcLdeC

VoJckn /ZShr�os/Jld ' JßidS�
Ctik C £ Aca � JZcißjjr

KMHMf ' 4 - 6� UHR '

jKÄlTtt U TÄNX ' Mt�N�CHOEM

SXBOd

Gehpelz
mit gutem Tuchbezug und
gutem Pelzfutter zehr preis¬

wert zu verkaulen .

Gelegenheit !
Blauer Bazar

Kaiser . Wtinelm . Str . 16,
» m Aiexanderplatz .

Admiralspalast
Täglich abends 8 Uhr |
und jeden Sonntag auch j
nachmittags 4 Uhr t

Die Prinzessin

von

Tragant
Wer ist die Schönste ?

Sajdah .

i Warme Speisen an ;
allen Plätzen .

Sic Stunde d. VergeitungJ

larieMadeieiue .

Ein Schritt

vom Wege
Drama in 4 Akten .

Hauntrolle :

Efisn

Richter
Regie : RudoII . Meinen.

«

Kinder der Liebe
4 Akte und 1 Vorspiel

von Hans Ilyan
mit

Charlotte

BöckHn
Regie ; Mcgens Unger .

mtioies Theater
am Nollendorfpiatz .

| Billowstr . 6. LOtzOW 2303.
Dienstag , 31. Dcz . i

Silvesterleier .
Tischbesteliungen werden

im Theaterbureau entgegen¬
genommen . _

RsichsDallefl-llieater
Allabendlich 7' / , Uhr u d
Sonntag nad m. 3 Uhr :

Stettmer Sänger .
Mittwoch , I. Jaauar 1919:
Nachmittags - Varstellung
zu ermäBlgten Preisen .

in
I Unter d. Llndeh 14

S - Uhr -

Tanz - Tee

7 Uhr abends
das

Unwiderruflich
Ziehung lO . u. II . Januar

L

MM
Ortetmarfen . ! r ) r il a. 75tiefen
u. oll « neuen Republiken tauft .
Offerten U. 4 an Me SgebtLOfferten — .
8. »Borwdrts - .

BLMM
4 Mtn . n. Sahnh . . hoch .

ingiv . u . U. Januar

ch- Kolech»

otlerie
3667 garont . W. - Ocwinne zus .

100000
Hanpt�ewlnn :

50000

10000
LosezuSM . aiueV ' ü

empfiehlt und versendet

Carl Heintze,
• Herlin W,
Unter den Linden 21 .

« - exründet 1872 .

Mus
ÄWm)erfoutm I �Piun� ' �P�
ofttauft BüfK«, Zionstttchstt . 2.

jBifherofgfaurer� qesucht. _
•

ooßc

- - - -

-
alt . elef te . Cl H' . Zen

jmatf .
3a6c «

ift . .
Heizung . » armtnafTet ,
« Simmer . grobe Diele ,
Zrreanc , Wunder -

C�FJ» flet S trade 1«.

Gebrauchte Pianos
In eigener Reparhmrwerfstatt mit neu hergestellt !

I ! volle ( bozaniU ! 898 »

XlaTiersümmer Adam , i «.

Eriegsanieihe - Zeichnnug in Rumänien .
Die Arbeiten der «riegoanlelhe - Zeichnangsstello bei

der Landwirtschartttchen Dariehnskasse in Kukaresi werden durch
die Firma (6. Merzdach in�Offenbach M —

- - - - - - - - -

wird gebeten , alle Ai
KD .

a. M. erlebigt .
bi« in Rumänien oezeich.
an Me Firm » J. 78jlä *

C. Mtrsbadi In Offcahaoh a. M.

Jeder Art
preiswert

CroBe Vwuwnhl

lüel -Letimer
BERLIK .

Brunnen utraße 7,
Nähe Rostmhaler Platz .

TcilzaMuag gemattet .
Heute v. 12 —ft geSftnei .



Sozialdemokr. PaiteiDeuischlands .
Am Neujahrstag . vorm ' . 10 % Uhr :

BlOthner - Saal . Lützowstr . 76

Pharcs - Säle , NBlIerstr . 142

Carmania - Säle , Chausseesir . 110

Sophien - Säle , Sophienstr . 17/18
Deatscher Hof, Lnchaaer Str . 15
Prachtsäle des Westens , Spichemstr . 3

Thema :

„Revolutionäre Zeitenwende".
Nc ercnten :

Frladrich Bartels , Paul yirsch , S. fln�eaflelrt , Andrea »
Mira » , «rast pofscl . «Hustao «I - irtt , » » « ! , wuschick .

Arbeiter , Bürger , Soldaten , erscheint in Masse » I
20316 * Der prop » s » a <>a . Xa » Medn0 ,

SWlgNMeilllllllllkilMKNMil
VenvsitungZttelle Kertin — M 5>s. ClnienftT . 83 —SS.

SeschSstszeit von 9 —1 Uhr und von 4 —7 Uhr.
Telephon : Ami Norden 185. 1239, 1987, «714.

Mittwoch , Den 1. Januar 1919 . vormittags IV Uhr

Branchenversammlung
aller Wickler , Wicklcrinnen und Isolierer

Berlins und Umgegend
im Lokal von Riedel . Husfitrnstraß « 40 .

Ta
1. Bericht über da » .
8. Berschiedenes .

Zur
Kollegen l

Pflicht , daß Ihr vo!
124/15

leeordnnng :
tollektivabkommen . 2. Siskusflo ».

Ol * Ortsanmaltang .

Seotiet öslMkiler - MS
Vcrwaltnnjc Berlin .

Sri . : Amt Moritzplah 10623, �578. Bureau : Rungestr . 80.

Vertranenstnännerpersamtnlnngen :

Tischler , Bezirk Osten 1 .

ConnetsfoH , da » 2. Januar 101V . abend « t Ahr ,
bei pilzaetar , Biumcnstr . 33.

Tage » ordnung :
1. Bericht de, Obmann » . 2. B- rb - nd- - ngelegenh «itri >.
3. Verschiedenes .

Tischler , Bezirk Osten » .
vouuerstaa , de » 2. Januar 1018 , abend » !>/ , Ahr ,
bei Sieia . Boxhagener Straße 16a.

Tagesordnung :
1. Bericht des Obmann « . 2. Bericht der BertraueniInU «.
3. Berdandsangrlegeuhriten .
Jede Werkstatt muß vertreten sein. Dt» B ertrau ensmitemev »

karten werden in dieser Versammlung ausgegeben .

Tischler , Bezirk Nvrdsften .
vannrrstag . den 2. Zannar 181 «, avandn Vh Ahr ,
bei ateefmeon . Große Frankfurter Straße 16.

Tagesordnung :
1. »ericht de, Odmanns . 2. Bericht der Bertranensleutr .
3. Verdandsangeleaenheiten .
Jede «ertstat » muß vertreten sein.

Achtung ! Bezirk Oestliche Bororte .
Der Fricrtage wegen findet unser , Ilrrtranrt >» «au « «r .

usrsammlnng erst am TRonto « , da » ». Januar 1818 ,
abend » S Uhr , im Lokal von Nvbert «tdh », Lichtenberg ,
Fricdrich . KarI - Slraße34 , statt . — Kollegen I Erscheint vollzählig .

Branchenversammlungen :

Möbclpolierer .
Dsunerstag , den 2. Januar 1818 , abend » !>/ , Ahr ,
im Se «>artschast »hau », Gngelufer 15 ( Saal 1).

Versammlung der Mödelpolierer , Beizer
« ud Magaziuarbeiter .

Tagesordnung :
1. Die Beseitigung der gwischcnmeister au « den Tischlereien

und Magazinen . 2. Verbands - und Bronchen angelegeuhetten .

Einsetzer .
Sonntag , de » 8. Januar lgl8 , vormittag » 10 Ahr ,
im « ewertschaflshau » , Engelufer Ii , Saal 3.

Tagesordnung :
1. Jahresbericht . 2. Wahl der Delegierten zur General »

Versammlung . 3. Wahl de» Obmann » . 4. Verbandsangelegen .
Helten. 84115

vir » etfommlungen beginnen ptlnkMch .
Es ist Pflicht der Kollegen , der Einladung Folge zu leisten .

_ Die Ortsveiuialtung ,

SoMMU MMoWootneoz
M Zw im lietgtlrilMing .

Schluhflhung
Donnerstag , de » 2. Januar , nachmittags 1 Uhr,

in der Tech». Svchschul «, Eharlottendnrg , Berliner Str . 172.
Tagesordnung :

1. llr . dlelllnkbvtl : Bergbau .
2. Pr. Otto prange : «erstcherungswesen .
3. Pr. Borgius : Die Vergesellschaftung de, Buchwesen, .

( Korreserent Pr . Beck : Zur Organisierung de« Nissen -
schaftsbetriedesl

4. Pr. licdaucr : Vergesellschoftung u. Alkoholfrage .
5. Pr. zlwni goläicdmillt ! Die Angst vor d. Sozialisieren .

Eintritt frei. Teilnehmer karten am Saalringana .
308b Sund Ileus » Saterland .

WIMM Mk liMlM
Ott SONIWlkl StlllOS.

«ri >cit »»°chwet » täglich von 9- 11 Uhr vormtttag ». Vermittel ,
ro ' rdrn siinitig alle yalzblldhauer nur durch den jetzt
parltitttfch gestalteten Ardeiisnachwei ». Engelufer Ii B, parterre ,
. . . . . . gtmmer III.
Einstellungen erfolgen ebenfalls nur durch diesen Arbeitsnachwei ».
229 *_ _ PI » VerwoltunK .

Preußische Lotterie
1. «lasse 13. /238 . CoHerte .

Ziehung am 7. und 8. Januar 1818 .
' /> %_ ' /» B«f ,

10, — 20, — 40 3*. eßzngeben .

Waldmann , Lotterieeinnehraer ,
bllg « Aantrnm 4111 . »nfnarfUMtzhe . 8a .

Meli - « SloMmtra .
Ziervenschwäche . Sicht , Rheuma , Adtrveckalkuna ,

Plagen - , Darm- , Lebe » und Herzleiden .
Erfolgreich « Eigtndehandiung ohne Berufs stäruna .
Sprechstunden 9 —10 % 3—i' /t , Sonntag » 10 —11 Uhr.

aentlht * HeilanstaU » « Ol Santtätsra « Dr. «elf »' »
«mbulaterium , Berlin . P- tedamer Str . 1 » d.

Metpeise
Srlskwokevkasse

Lelkiv - Mimmbolf .
Wir bringen den Mitgliedern

unserer Kasse hiermit zur
Kenntnis , dag der Vertrag mit
dem Verein der freigewählten
Kassenärzte am 31. Dezember
1918 abläuft .

Die bisherigen Aerztver -
zeichnisse verlieren am 31. De-
zember 1918 ihre Gültigkeit
und wollen die Mitglieder im
Bedarfsfalle da « neue Ber»
Lrichnis im Kassenlokal oder
dort einfordern , wo ihnen bi».
her die Medizinscheine cwsge .
händigt wurden . 272/7

Der Vorfkaud .
5. 91 . : «. Heinrich , Vorsitzender .

örtstrantentcRf fS'
Abl ? lstzsfn . MpeWS

in Adlershof .
Auf Grund des § 109 der

Satzung bringen wir hiermit
folgende Beitragsänderunazur
Kenntnis : 272/6

fl 47 Ab' atz I.
Statt „ Auf fünf Hundertstel "

ist „auf sechs Hundertstel " zu
setzen.

Der letzte Satz erhält folgende

für jeden

Stufe VI 3SPs.
, VII 42 ,
, VlII48 ,

1X54;
. X60 ,

Fa�ung:betragen
Arbeitstag in :
Stufe A- 4*, .

„ II 12
, 11118
„ IV 24
„ V 30 .
Die Aendernng tritt mtt dem

t Januar 1919 In Kraft
«dlersh - f , den 28. Dzbr. 1818.

Der vorftaud .
Dr . Auerbach , Vorsitzender .

BttoWadt - iUsiM
Holrmarktstr . 72. Alexaadentr . 21.
Die semtltllchste n . erröBte Sllveater -

fcler Berlin » .

3 Kapeilen .
Kabarett — — — Vartetö - - - Ball

Vorziigliche Küche.

SilvesteraSou�ers 10 M .

Suppe . Fisch . Gemüse « . Beilage , Brate ». Speise .

Auftreten des Scnsationsprogramms .
unter anderem :

K» rl StShr . Siegfried Glaser . Adoll Boorri .
Behrwall - Partner . > Steinltz - Dno.

Margot Petersen . Ojer el . Betty Reimers .
Anfang 7 Uhr. «

Tischdestellungen werben ab heute im Direktionsbureau
entgegengenommen ,

Das neue Kolossal -iKenjahrstas Programm .

K. tz ? . tider ,
Tabak - Großhandlung ui

Rauch - , Kau- , Schnupttabake , Zigarren , Zigaretten .
_ Bis aul weiteres :

0CO GoschKflaxeli 8 —11 und 3 —0 Uhr . TW
Fernsprecher : Amt Moriizplatz 3914.

Berlin SO . 16

Engelufer 5 .
und Tabaktabrlk ,

Preuß . StaatssLotterie
Beginn der neuen Lotterie am 7. Januusr 1919

Ganzes Halbe » Viertel Achtel

tose zu 40 20 10 5 Mk

Nenmann , Lotterie - Eiimehmer
Berlin � 30. Marßcrstraße 20. 239/15'

WWW »

ZMgl- ßmkk»' Mi> MdkW W Wem
Wer SM ZMlMiZ . L. TS. 0. @. Sitz « ZII .
Alle unsere Pom Heere entlaflene « Mitglieder ersuchen wir , ftch umgehend unter

Vorlage ihreö Mitgliedsbuches sowie MilitSrpafseK bei unseren Berwaltuugd -
stelle » sich wieder anzumelden und den Revers nach Z <Z, Ziffer G z « unter¬

schreiben , woraus die Wiederaufnahme erfolgt .
Dieselben trete » wieder in dir vollen Rechte ein , die mimuapa «

ePßr dieselben bereit » vör ihrer Einberufung beseffe » habrn .
Wo die Adresse de » Vorsitzenden nicht bekannt ist, wolle man sich direkt nach hier

wenden und wird dieselbe dann umgehend mitgeteUt .
Meiste » i . Sachs » Im Dezember 191«. »89/ 15»

_
Die Zentralverwaltnnc . lll . Homet , Vorsitzender .

fi/aßen f &x/eie cdn # - v & n

aut

/eitaf iwn tvn

tnjAuinen/end &et u .

OO CDCD

u . iH & ne

' ee S / utu /

CD

am

Ansträ�erlnneii
für den „ Vorwärts "

8 »
werden eingestellt In

Roplill ' • Bärwaldstr . 42. Prinzenstr . II .
OBIIIU . MarkusstraEe 36. Petersburger

Platz 4. Lausiizer Platz ' 4/15. Linden -
»trabe 1 Wilheimshavener Straü » 41,
Oreitenhagener Str . 2 , BastlanatraSe 7.
Wattatr . 9. Stolpmann , Westen , Blumen
thalstr . 8, h. pari , Immanuelkirehttr . 12,
Hol part Ackerstr . 174.

folgenden Filialen :
Tomnalhnf , Ueckermann , Kalser - Wil-
I eUpcluOl . helmstr . 74, Ecke Werderstr .

Reiniekentlorl - O:
bei Qurach .

Steglitz : Bemsee , Mommsenstraße 39.

Wilmersdorf : SeT " ue 27

Lichtenberg : ÄÄV und

Treptow : Gramenz . KiefholzstraBe 412,

VeiOensee :
Meldezeil von U dl » >>/, Uhr und 4»/, bis 1 Uhr.

Neukölln :

Sehfineberg : Meininger StraBe 9.

Charlotten barg : Sesenhelmer Str . 1.

Syphilis
Behandlung naih d. neues ' .
«issensctiaftllch . Methoden .

ohne BarufsstSrung .

Haut - , Blasen -
Frauenleiden

o Queck»iib . ,o Elnspe tz ),
Blut- , Urinuntersuchungen

Aufkl . Broich . No. X disk . verch . M. 1. 40 iNachn . i
Spezialarzt Dr . med �ioilaender ,

BERLIN W 8, Leipziger Str . 188. Fernsp . Zentr . 9371
HAMBURG, eolonnadca 1 «

kauft 6582"
T rutsche Metallindustrie

• actflrffendamm 168 .

Schwarzwald
voezllgl . Pens , auch f. Dauer .
aäsle in Herrl. gel. Billa . Angeb.
aü » Houpttrpd ». fc, . Bor «. " .

! Kr Bin er ' « "
alkoko . freie

; Lik8re ; !
51 agon bitter
l ' fetTerniinz

Kümmel
1 3/i Liter - Flasche 2 Mk. I

Vorzüglich 94L* |
im Gtschmack «

H. Ki' öraer , ßerlln
j Oranienbarger Str . 66 1

a. in meinen bekannt
Verkaufsstellen .

IOOO Stuck I 5 o. M.
M. 175 . - .

Zigarren von 50 Stltä an zu
beb 700, - , 100», -

3lct an tterbrauchsr nah
ttsfiaura teure .

Versand van 500 Tilick an
gegen Nachnahme .

. Mx"!!gs. i ! ttLi !-siMLb
kien .

vrunneustr . 17, Sof 2 Tr.
Geäffnet ununterbrochen von

9 bis 6 Uhr. 134L'
. Fernruf : Norden 2343.

Bekmltttsttachttttg .
Ausgabe von Süßstoff an HauS -

Haltungen .
Anf Grund von § 2 Abf. 2 der Vekanntmachuna des

Magistrats vom 28. Juli 1916 Über den Berkehr mtt Süßstoff
und Uber Befchränknng dea gewerblichen Verbrauchs von Zucker
wird bekannt gegeben , daß de: Abschnitt 41 der Eußstoffkart « kl
im Januar 1919 einaeldft werden kamt Aus diesen Abschnitt
ist ein Päckchen Süßstoff ». Packung zum Preis « von 25 Pf. zu
verausgaben und zu entnehmen .

Die Abschnitte 1 —40 dürfen im Januar 1919 nicht mehr »in-
gelöst werden .

Berlin , den 28. Dezember 1918.

fria &r -

iSsMstilanffj
tfir D » men r.d

MtStfclven .
Siels w: ,hlaa3 -
fleatalleie mo¬
derne Lager .

Ids &arWoilhsrgl
{ lilrnnc�nMtr . 5 « 0. 574

Ungeahnte
Srupevtos�
ZKögUshheffsn

bietet die nächste Zukunft .
Eine tiefgreifende Aenderung
unseres gesamtenWirtschafts -
lebcns , ein gewaltiger Auf¬
schwung unserer Industrie
und des Handels steht be¬
vor und es v/erden überall

gesühulte
Kräfie gesucht

«ein . Angehörige technischer
Berufe u. Handwerker sollen
nicht versäumen , ihre Kennt¬
nisse und Fertigkeiten der
kommenden Zeit anzupassen ,
um teilzunehmen an den
wirtschaftlichen Erfolgen , die
naiurgemäß das Ergebnis des
gewaltigen Ringens sein
müssen . Das beste Mittel ,
rasch und gründlich , ohne
Lehrer , durch einfach . Selbst¬
unterricht eine gründliche
Ausbildung in techni che »
Wissenschaften zu erwerben ,
sind die technischen Selbst¬
unterrichtswerke „ Syaf . Kar .
nack - Hacliteld * ' , 80 S. starke

Broschüre kostenlos .
Bonness ft Hschlelil , Potsdam

Postfach 157.

Leib¬
binden ,
Unter¬
lagen ,

Damea -
blndco
USW.

sowie alle Artikel z. Wochen -
U. Krankenpflege . DiskreLVer -
samt nach auswärts . [ IllZ *

Carl Klose, Leipzig 3
HaliutraBe 17.

Laufkatzen
Flaachenzilg «
Kabelwinden
Wandwinden
Taukloben
Drahtseii -

kioben
ZabDstangen -

Winden •
stets sot . ab Lager

G. Wagner
Berlin 16

Cäpealcker Str . Jl .
Verl . Sie PrtLV . H

4049/3 « 18.

Magistrat .
Zuckerversorgungsstelle «

Sx . Xeltnann .

Bekanntmachung .
Verteilung von Kunsthonig .

Gemäß 5 5 der Verordnung de, Magistrats Berlin über
Lebensmittelkarien vom 18. Ottoder 1916 wird für den Gemeinde »
bezirk der Stadt Berlin bestimmt :

Auf Abschnitt Nr. 8! der Groß- Berliner Lrbensmittelkatte
mtt Aufdruck „Stadt Berlin " ist 150 Gramm Kunsthonig ab-
zugeben .

17.
Die Preise für Kunsthonig betragen bei einem Pfund -

preis von 78 Pf. :
24 Pf. für 159 Gramm 1
47 „ h 300 „ > Im Ausstich aus Gefäßen .
71 . . 450 . >

Bei einem Pfundprel « van 80 Pf. :
24 Pf. stir 150 Gramm I im � P�nd .
TC : : 450 : 1 ra - kung- n.

tlL
Der Bestellabschnitt Nr. 82 der Groß- Berliner Lebensmittel -

mit An/druck „Stadt Berlin " darf nnx in demjeniaen
in dem der Verbraucher zum guckerbazua in da »

ist , gegen Abstempelung de»

latte

�nnvenverteilkiui » eiaaetvaaen
EmpfongsÄschnitts abgeliestrt werden, ' med zwar in der geit

von Donnerstag , den 2. Januar 1919
bis Sonvabrnd , den 4. Januar 1010 einschließlich .

Nachträgliche Anmeldungen sind nicht zulässig .
IV.

Jeder Kleinhändler ist verpflichtet , sobald er dt« Ware zur
Stelle hat , den Vertaufsbeginn durch Anschlag anzuzeigen . Der
Käufer ist verpflichtet , bei der Entnahme des Kunstbontgs den
Empfangsabschnttr vorzulegen : der Berkäufer hat den Empiangs -
abschnitt abzuschneiden und an sich zu nehmen .

V.
Di, Kleinhändler hoben die von ihnen ongenammene »

Bestellabschnitt « an den Großhändler , von dem sie den Kunst.
bonia beziehen , entweder durch Boten oder eingeschrieben »»
Brief abzuliefern und zwar

bi , Dienstag , den 7. Januar 191».
Die Ileberlendung durch gewähnlichen Brief ist unznläfstg .

Der Großhändler Hai die Abschnitte sofort an die Zucker-
Zutetiungo - Defellschast weiterzugebenl von dieser sind die Ab»
schnitte bis zum

Mittwoch , den 15. Januar 1919,
der Zuckerverforgungsstelle «inzureichen .

Berlin , den 23. Dezember 1918.

Magistrat .
Znckcrversorgungsstelle .

I . . Nr. 402S. gii . lS . Dr . Ariinann .

Bekmmtnmchuug .
Vollmilch .

Aus Grund de» ff 13 der Mlichverordnuna vom 80. Ottober
1916 wird unter Abänderung der Pikannimach »»« der Feltstelle
Groß- Beriin fMilch ) vom ül. Dezember 1918 stir den Bezirk der
Fcttstelle Groß- Beriin bestimmt .

E» sind vom I . Januar 1019 ab di « auf weitere « abzugeben :
p) auf die „ Ar - Ktmen

l Liter »vlimilch ,
V) auf die „AII ' - Karien

»/. Liter Vollmilch ,
c) auf die „BI*- und „hll ' - Äarten

je ' Ii Ltter «ollmilch .
d) auf „Cl*. und „CII ' . Rattcn

Je 1U Lite ? Vollmilch .
Auf Karten für Kranke sowie auf Sonderkarien und Liefer -

scheine ist die auf ihnen angegebene Milchmeng « p»ll auszugeben .
Berlin , den 23. Dezember 1918.

ettstelle Groh - Berlin ( Milch ) .
Tgd. j : -V. /49. F. KL

lidltiO W KlMMA !
Hervorragend gelegenes Denefungstzelm im westlichen

Vorort Berlin » ist Kranttzeitsstalber billig zu »erkaufen bezw.
zu verpachten .

Anftogen unter W. 3 Expeditton dieser Zettung .
491D"

Ktrape , Noblesse , Originalfüll . ,
zirka 39 Prozent reiner Wein¬
brand , serner Iamaica - Zium- !
Verschnitt sowie Liköre, Rvt<
weine , Weißwein « und gui »
Sektmarken , mit Zucker gesilßt ,
geben ab 5732"

) iirstsiA Si Co. ,
Wewkrllereien ,

verlin , Schatzeustrahe 6.
_ _ _ _Zentrum 1521 u. 2327.

Kräftig !! 2*Satttall8äa - V8ia
Uellobte Spenlalmarhe , überall erhältlich .
( ieneratTertrleb : Berlin K. , BercstrnBe 84 ,

Eiseababn - Regiment Mr. 1.
Für da » akttve Aiusttkprps de« Eisenbahn - Regiment « Rr . 1

«erden nachstehende Mnstkrr zum svfvrttgen Eintritt gesucht ,
1 I. Flöttst .
l Es- Klarin «tttst ,
8 I. L- Kiarin - ttifke »,
1 Fngotttst .
2 WalShornisten ,
1 I. Flägelhornistrn ,
1 I. Trompeter ,
1 Barttoni ste »,
1 Pofannistnt ,
1 b- rnbist ,
1 Gr . Trommelschläger R. - J .

beliebt «,
_ _ 1 Odoist ( Lyra) .
BV Meldungen erbittet umgehend WW

Han « rirnn ' pp Mustkletter , Berlln - Schtzn - b. - rxnans uroner , Monumemenstr . 3. !V.
Nollcndorf 708. - fMg

( 10 —1 Uhr Balaillons - Gefchb/rszimmer Eisenvahn�iegiwatt 1),
oeneral - Pape - StraSe .

Die Mnilkkommtsslon .

11 o
5 to
E

£ »

IS
KZ

Wächter 122aT

sucht Nachtwach > Gesellschaft ,
Charlottenburg , Mommslnstr . 15

SMMSlIlllkr
für politisch » Artikel gesucht.

Meare , flafenbetOc 00.
Abend » 5 - 7 Uhr. 707b

NacM - StsUtnalin
u. « wllmannfür Tag verlangt
Fuhrpart Union , Gerichtstr . 17.

„ Vorwärts " -
Ansträgerin

für chattec Strafte , » SN-
alsche » Ufer verlangt

' lzsttaße 412 I rrckit ».

Nedakteur - Gesuch .
ÜlchtigC ?» *e<«ItMfAn9> OAHstlff Atf«• mit tArinamy «im_ _ _ politischer Redakteur mit längerer Pramo und

Erf ' chrung. �mijglid ' it erste Kraft , wird sofort für da » « vair » »
dlatt für Anhalt - gesucht.

Offerteu mit «ehaltsansprüchen
der Peeßloiumission .

Ott » Flacher ,

200 4»
«erden an dm Vorsitzenben

veffan , Askanischeftr . llkk, erdeten .

Nerven - , Lelol . » lldeuwa .
Lpeg . Tedve . hiile . Itzj . Lrl .

UM Ml ! . iälANlr . K.
>1-12, 3- 7, Sonnt . 11-12. • !

freiwillige
aller Dienstgrade

mit ardnungemäßigen Miiitärpapieren und
Dienstanzug nimmt bei guter Löhnung und
Verpflegung an Suppe .

NSHer ee Juvalibenstr . 03/88 .



r�M
nachAm 15. SDtjfaibcc 1918 cntschlief sanft

furjfm Leiden unsere liebe, herzensgute Mutter ,
Schwiegermutter und Großmutter

Vüvö Paaline Weichen
geb . Lenhe

im 73. Lebensjahr . 7916 |
Sie fand am 19. Dezember 191S in Hoyerswerda

ihre letzte Ruhestätte .
Die , zeigen tiefbetrübb an
Iomili « noatemati ) -

Mcldzert .
Spittler .

Zamllie kuhfch .
„ »resfl «.
» T« n >merl .

Am Z4. Dezember 1918 folgte ihr nach kurzem,
schwerem Leiden völlig unerwartet nzein innigst .

eliebter Gatte , unser guter , tteusorgender Vater , |
Schwiegervater , Bruder , Schwager und Onkel

Kermaoo Ko5llo ?8jlf
im 5Z. Lebensjahr .

In tiessteni Schmerz
« nno Noskowvkn gab . welch ert .
Selma Roskowakt u. Paul Wille

als Verlobter .
OHo Koskeroofi ) .
Gertrud Rostoivsku und Paul

Scuctmonn als Verlobter .
Die Einäscherung erfolgt am Donnerstag , den

j 2. Januar 1919. nachm. >/z3 Uhr, im Krematorium
Derichtstraße . Blumensqendcn dankend verbeten .

Wer treu gewirkt , bis ibm die Kraft gebricht
Und liebend stirbt , ach, dm vergißt man nicht.

' s e

Sozialacmolirat . Oerein
niederbarnim S. P. D

Scjlct Llchkeuberg ,
Nachruf .

Am 12. Dezember starb
im Lazarett zu Ulm al »
Opfer de» Weltkriege , unser
Parteigenosse 243/14

Wilhelm Roop .
Ehre seinem Andenken !

vir Bezirksleitung .

Spezialarzt
Dr. med . Woekenfuß

FrledPielistr. 125. 0Toire.nb'
Sprechst . Il - l , 6-8, l. Syphilis ,
Harn - u. FrauenU Blutunt
Sc nelle . sich , schmerzL Hell .
ohne BerutsstOr . Teilzahlung .

Oerband der Sattler
und Portefeulller

Ortsoerwaltnng Verlin .
Den Kollegen hiermftzur

Nachricht , daß unser Mit -
glied , der Sattler

Augiiat Pisteike
verstorben ist.
Ehr » feinem Andenken !

Die Beerdigung stndet am
Dienstag , d. 31. Dezember ,
nachmittag » 1 Uhr, von der

�Leichenhalle d. St . Georgen -

Firchhofe ,
in Weißensce

u» statr .
Die Ortsverwaitnng .

Sps » I « lsr » t

2) r . nied . Coletnan
Friedrichstraße 91/92, en der
Dorotheenstr . Haut- , Harn - ,
( ieschlechts - , Frauenleiden ,
Sex. Niurasthenie . Kurze Be
händig , ohne Berufsstörung .
Teilz . Harn - u. Blutuntersuch .

Sonntags
Tel . Zentr . 8879. [ 173L*

Sprechst . 10-1, S-8.
10-1. - - - -

SeeziMZl
Dr . med . Laad «

beh. schnell, gründlich , möglichst
schmerzlos u. ohne Berulsstör .
tieechlechtskrankh . , geheime
Haut - , Harn , Frauenleiden ,
Sehukche . Erprobteste Method .
Harn - und Blutuntersuchung ,

Bahnhof
. »e »», Alexanderpl .

Epr . 10 —1 u. 5—8, Sonnt . 10—1.

Aus dem Heeresdienst zurück

Danksagung .
Für die vielen Beweise herz »

Ilcher Teilnahme und die reichen
Kranzspenden bei der Beerdi -
gimg unsere » lieben Sohnes
und Bruder »

Otto Kok
sagen wir insbesondere dem
rhef der Firma , Herrn Oskar
Staller , und feinem sämtlichen
Personal unseren herzlichsten
Dank. 7ZA

Friedrich Keß
uebst Familie .

Neukölln , 27. Dezember 1918.

Lpe�ialarxt
Dr . fnock . Hnsch # ,

Friedriclislr . SßstabtbaÄt.
xSyphltis . Harn - . Frauenleld . .
lej. ; chron. Fälle . Schmerzlose ,
irzeste Behandlg . ohne Berus »-

Bluwntersuchg . Mäß.
eise. Teilzahlung . Svr . 10 —T" st. Sonnt . 11- 1.und 5—8,

Speziaiarzt
Dr . med . Haadicke *

Haut - , Harn - , Oescnlechtsl .
Bluiuntcrsuchg . Friedrichstr .
187- 188 (a. d. Mohrenstraße ,
Unterardh . l . 11- 1. 5- 7, St«, n- 1.

Au » dem Heeresdttnst zurü >

vr . Richard Fshisi !
Arzt f. mnere Krankheiten , *

Wilmersdorf , Hohenzollern -
dämm 192. Spr . 8—9, 4—8.

Bus dem Felde zurück.

Arwr koeveosteiv .
Necht »anwatt . 237/1

Bureau früher Danziger Str . 98,
jetzt : An d. Epand . Brücke 15.

±Spez. -ReMoiiH", Harn - , Geschlechts . ,
Franenleide ».

Schnelle , sichere Behandlung ,
ohne Berussstörung . 17>«hrlge

Prayi ». 517L*
SliklN «ndreaoftraße 75,
t »tU ) U, Ecke Bres lauer Straße ,
dicht am Schlestschen Bahnhos .
Sprechst . 10 1. 5-8. Sonnt . 10- 12.

Aus dem F-' elde zurück

Dr. W. SalomoQ
Hulelandstr . 1. 337/14

Zurück 239 20

Dr. W. Aaerbacb
Fürther Str . Ua .

8- 9, 4- 5.

Aus dem Felde zurück

Dr. G. Dohm
W 35, Potsdamer Str . 43b

Spezia - Arzt für Haut - und
Geschlechis - Krankheiten .

v. Geschiecbtsieid . bei MSnndm n . Frauen
gründlich und möglichst ohne Berufssiörung

P WoiRnnt Berlin . Invalidenstr . 14. I. Etg Ecke Bergstrafe .
Ii. n ClDu l, Spr 10- 12 u. 4-7, Sonnt . 10 —I2,MItiwoch geschloss .
Viele Jahre in Krankenhäusern u. Kliniken lätfg gewesen .

Untersuchung kostenlos . 143L*
Erstes undstltesles Kur - Instlfol „ LSaer "

agaStiezial ' BehandlangHh
v. irischen u veralteten Haut - u. Geschlechtslciden ; edcr , . rt ,
spez . chronischer hartnäckiger Harnröhr . - A- sflüsse ; Blasen - ,
Nieren - , Nerven - , Mannesschwäche . Oegen Syphilis eigene
Heilmethode verb . m Ehrlich - Hata - Kuren . Köntgen - Laborat .
Blutuntersuch . Quecksilber - Entziehungskur , i. etg. Kur Bad,
gel ' . Räume lür Damen Honorar mäßig ! 20 jähr . Praxis !

Dir . Löser senior �estXIÄ «c,,e .
nur Hosenthaler Str . 69 - 70 ÄÄsoCj . ' w

»ß» ipezislliehandiuns »J»
m ®e ®ie0 ( 5- , gMl - Ii . SlMiiÄei !

jeder Art , bei Männern und Frauen , Ipez. oeralkete schro -
mische) yarnleiden u. Ausftüfts . nerv . Schwäche le , EopHili »,
«hrllch - Hat « - Kursm , Swtnnterluchu
Sluson - Vehandluug , Queitsilber - iänt , .
Eigenes Kitr - Bad iiir Elektt . - u. mediz. Bäder . Obne Beruso -
stSrung . Detrenttte Räume für Damen u. Herren . 290/3*

«erytlich geleitete cheilanftait

Lßser , BIfinzstr . 9, �V- fHvSSVt

Geschlechtskranke
»erlangen im eigenen Interesse , um sich vor minderwertigen
Heilversahren zu schützen, meine auskiärenden Broschüren Uder
Geschlechtskrankhetten ( Tripper , sonstige Harnieideit . Syphilis ,
Blutuntersuchungen usw. ) , wirkungsvolle nnd wertvolle Heii-
verfahren in verschlossenem Kuvert . Preis 1 M. : ebenso in
den Sprechstunden erhältlich . Wetter « mündliche Auskunft
lostenlo ». 1492'

Bvvziaiarzt Dr. med . Karl Reinhardt ,
Berlin , Potsdamer Str . 117 , an d. LOtzowstr .

Sprechstunden : >/z12 —2 mittag » und stzS —9,10 abends ,
Sonntag » l/,ll —1. _

* Ski - - v
für <Sc | d) led ) ( sIeiben jeder Art bei Männern und Franen
AusNüsse DIU - sper . veraltete beiden Syphilis ,
(elektr . Durchleucbt . ) , Blasen - , Nlercnl . , ohne Benifsstörung

Ostheim , m SehönbaQser Str. 35

Arbeiter
und Angestellte !

Die HandelsKammer zu Berlin
vertritt Industrie , Handel und Gewerbe und hat Euch ebenso wie

den Arbeitgebern zu dienen . Sie ruft Euch heute die ernste Mahnung zu ;

Haltet ein !
was Ihr jetzt tut , führt nicht zum Glück ,

sondern in den Abgrund .
Indem Ihr täglich Eure Forderungen heraufschraubt , bereitet Ihr Euch

Tage des Wohllebens , aber Ihr legt den Grundstein fQr Jahrzehnte
des Elends , des Hungers , des grossen Sterbens .

Das Hauptbesitztum , das uns geblieben ist , ist unsere Arbeitskraft .

Nur wenn wir von ihr vollen Gebrauch machen , können wir uns retten .

Wenn nicht gearbeitet oder wenn lässig gearbeitet wird , so

fehlen die Kohlen für Aufrechterhaltung der Betriebe , die Dünge¬
mittel für die Landwirtschaft , deren ungeschmälerte Erträge für die

Volksernährung unentbehrlich sind .

Wie wirKen übersteigerte Lohne ?
Sie verteuern Euer Brot , Euer Hemd , Euern Rock , Eure Kohlen .

Der Verbraucher hat den Schaden , und Ihr seid die Mehrheit
der Verbraucher . Die jetzigen Forderungen für Löhne und Gehälter

übersteigen um ein Mehrfaches die Erträgnisse der Unternehmungen ,
sie müssten daran zugrunde gehen .

Arbeiter und Angestellte , denkt an das Ausland !

Wenn Ihr zu wenig arbeitet oder übertriebene Löhne fordert , so ist

ein Wettbewerb mit dem Ausland unmöglich . Wir müssen aber

Miliiardenwcrte nach dem Auslande ausführen können , um

unsere unentbehrliche Einfuhr zu bezahlen .

Arbeiter und Angestellte ,
haltet ein auf dem falschen Wege !

Die neue Zeit bürgt Euch für Euer Recht Werdet Euch Eurer Ver¬

antwortung bewnsst , ehe alles zertrümmert , ehe es zu spät ist !

Midie Pelz - UnMIü !
Elegante Maulwurfmäntel auf Blumenseide 2500 , 3300 ete .

Prachtstacke in Seal Electric ( Modelle ) 1375 , 1950 etc .

PelzgefUtteUe Mäntel . . . . . . . .270 , 350 , 498 ete .

Uli W « ! » MM 93 III. Ispr. StlMstll 195. 219.
Tanz - u. Geseilsehattskleider , PraciitstOcke 225 , 260 , 350 etc .

AMkdmkMW mltPsWUen , M M
182 , 2 5 , 260 , 323 . 450 .

PIQichmänlel , entzückende Ausführungen 245 , 362 , 480 . 635 elo .

Aslrachanmäntei . . . . . . . . . . .182 , 235 ete .

Röcke aus der ßeichsbekltidung8 >telle gegen
Berliner Mazistratsschein

Seile III 2B*0, Serie IY 3540 . Serie Y 4340 , Seile VH Tocliriclii 62M .

SportJacEen 33 —41 , Impr . m&n . el 89 - 88 .

Westmann
L stoekklt ; Starlla W,

ftoürensirifie 378 .
2. *ntcD*ti : aftorltit NO,

Gr. Fransfnrier Straße US .

Kriegsanleihen werden von 700 M. an in Zahlung genommen .

Sonnr . as $ gtaschiosse » .

Aus dem Felde zurück

Dr. Boschwitz
Laubacltcr Strafte 43.

TeL: Ühl,nd954v . 296/8

Zurückgekehrt
Dr . Chajes

Innsbnicker Strafte 16.
Amb. : Kurstr . 34,35.

SpezialbeiiandluiiJ
Wessels Heilanstalt
EIsssserStF . lS,0 "�?! "1�
Spr . 9—1, 4—7, f. Geschlecht »- ,
flsttt »/ Aoro *#
« pm.

suchung Ltchwehandlung .

Spezialarztar . "<r .
Syphilis , Hanl - , Harn - , Oe-
scittechts - . Frauenlelden , Bein -
kranke , Blutuntersuchuntz , B --
tiandL »Iciu , schmerzl . u. obne
Beruisstör . Tellz . Scp üameaz .

Frledrlclistr . lll | - pÄsÄ
4-8. ( Sonntags >6-1 Uhr. )

Wein fürs Haus !

Ph , Brand & Co. , Berlin SW 68

Lindenstrasse � Por - �rr . . ff 9200 , 9201 .
im Hause des » Vorwärts * .

• juauerangeüot l

J9t7 . Oppenheimcj ( Rhein ) p . Fl .
1917 . winninger ( Kasel ) . , ,
1917 . Därkheimei ( rot ) . . , «
1913 . Beaujolais ( Burgunder ) ,
Oesterr . Dessertwein ( säss ) . .
Tokajer ( herb )

. . . . .

.

19 IS . Saar - Riesling - Sekt . .

Preise ohne Heinsteuer ein�hliesslich Glas .
Man verlange Detemher Preisliste .

Die für das Geschäftsjahr 1917/18 auf 8 Prot .
= 80 Mark pro Hklie fest , esetzte Dividende wird
von heuie ab bei den Herren 299/9

Jacquier & Securius , An der Stechdahn Z/4

ausbezahlt

Bertin , den 28. Dezember 1918 .

Brauerei Pfefferberg
vorm . Schneider & Billig

„ Actien . Qesellschaft " .
Der Vorstand .

P. Schwertfege r .
F. Sterzbach . OaatavJoZl .

bin «

Magnei} Lampe
die ohne Dqfltric brennt

Krömers
alkoholfreie

Punsche

rot Liier 2 . 401

iiLiW . osi
- Preise inkl . Steuer .

Alkoholfreie HelQ -
getränke mit punsch¬
ähnlichem Geschmack
unter Verwendung
von Wein hergestellt
Kein Zucker er¬
forderlich I I 1 eil
Extrakt , 2 Teile sieden¬
des Wasser ergeben
ein herrliches siiQes

Getränk .

, Berlin

1 3ch
der

sobald an
wird )

Ociv

»rftt

njr2pMk .
hin �haben .

OraDienbarger Str. 66
Verkaufsstellen i

Polsdaniep Str. 16.
ReiniekenilorlerStr. lOlj.
Anäreasstr , 18.

Petersbarger Str. 88.
DircksenstraSe 28.

Windsctieidstraße 28
Ecke Kantstaüe , am

Bhf Charlottenburg

ieoköUn, Berliner Str. 76.
Versand nach außerhalb
In Korbllaschen von 3,

10 und 25 Liter .

Wtz für DaitguMtoi
uqd Dorn!

Sheatzaljactlg durch

5£e nur o »

Alfred Krau »
Berlin . 170 5»
Lippehner - afi &

gefärbte yolH . MaH . a -
orlir . l gedreht , gesrätzt
oder sonsteol , hearbettet ,
liefere le eorzäglUher Aua -

«. Völlileiiii
Adt. Holzbearbeitungswerke ,

Werden Rulir.

Stabe aJüche�Ä
Str . 59, Oderderger Str . 28.

Preuss . Klassenlose
Zleheag 1. Klasse am 7. e. 8. Januar

Achtel Lose . . . 5 M. Halbe Las, . . . « M.
llteitel . . . . 19 M Ganz » , . . . 40 M.

l ' oilv ! « Müller . Berlin V. 56
Loiterie . Imnehmei

Aosticheck - Konto 31088.
Berdertcher Markt 9

gegenüber Herrm . Verlan .

< JMuöixizU &i

Kalender für 1919

25 , Jahrgang

Reiche Gaben werden mit dem
Jahrbuch - Jnbüäem dargebracht
Aal mehr als 300 Seiten bringt das
schOne Buch eine überraschende
Külte von unterhaltendem and be¬
lehrendem Lesestoll Die elegante
AnsstaHnag and der prächtige
Bilderschmuck : 195 Textbilder in
Tiefdruck and 8 tarbige Vollbilder
machen das Jahrbach ra einem

wertvollen

Geschenkbüch

Preis gebunden 3 Mark

In allen Buchhandlungen zu haben

Rudolf Mosse , Buchverlag
Berlin SW68 J

fironhfn Irontn nnb MDchcil



aus der Zeutralrot die Hm von « nl vsrgesegk Frage 1 becmt .
wartet hat , in sich zusamnicn .

Dabei wollen wir nicht unerwähnt lassen , daß auch der Führer
der VolkSmarinodivision R a d k e die ihm in den Mund gelegte
Aeußerung in Abrede stellt . Nicht nur um die historische Wahr -
heit zu retten , sondern auch um die Wahrhaftiglvit in der Arbei -

tert >« vegung zur Geltung zu dringen , haben wir geglaubt , Ihnen
vorstehende Mitteilungen machen zu müssen .

Mit Parteigruß
gez . Haas « . Dittmann . Barth .

Darauf geht uns amtlich von WTB folgende Er -
klärung zu :

Ter frühere Volksbeauftragte Haase ist in seinem an die
Presse gegebenen Brief an den Zentralrat nochmals auf die
Vorgänge vom 23 . Dezember zurückgekommen . Die Angaben
seines Briefes sind durchweg unrichtig . Ter Kriegs -
minister erklärt hierzu : ,�zch habe nie und zu niemandem
gesagt , daß die Darstellung , wie sie die „ Freiheit " in ihrer
Morgenausgabe vom 30 . Dezember bringt , richtig sei . Mir !
i st n i e de rAuftrag gegeben worden , rücksichtslos
mit� militärischer Gewalt den Widerstand der Matrosen zu
brechen , um die Autorität der Regierung zu wahren . Von !

mit militärischer Gewalt

Rclcfosütonfercnz des Spartaftus - ßundes .
Bruch mit den Unabhängigen . — Keine Wahlbeteiligung an der Nationalversammlung .

Spartakus will öle ttationalverfammlung
sprengen !

Bolschetvistische WeltkriegShetze .
Ter Spartakusbund bat auf seiner gestrigen Tagung den

Unabhängigen den Abschiedsbrief geschrieben , gegen den Rat

seiner Führer und noch „ radikaler " als sie die Beteiligung
an den Wahlen zum 19 . Januar abgelehnt und sich dahin aus -

gesprochen , die Wahlen gewaltsam zu verhindern und die

Nationalversammlung auseinanderzutreiben . Er hat damit
den Kampf von Macht zu Macht proklamiert , wir

Sozialdemokraten nehmen ihn auf , um das Recht des Volkes

auf Selbstbestimmung gegen terroristische Unterdrückung zu
verteidigen . Wir kämpfen um die Freiheit des Volkes ,
wie wir immer für sie gekämpft haben , um den Ausgang ist
uns nicht bange .

Das sind schließlich unsere inneren Schmerzen . Aber waseiner mit militärischer Gewalt zu sichernden Autorität der : �it
SBwmm « ifl ÖberlOTH „ich . s . s » r ° « - „ » * > i {g 1? S ÄS if . » WS

besitzt , nam Berlin zu konunen . um hier zu einem neuen Krieg
gegen England zu hetzen . Kann man denn den Burschen nicht
hin uiSivcrfen ? Wir haben Waffenstillstand mit der Entente

geschlossen , bemühen uns , möglichst rasch zu einem guten Frieden
zu konimen — und da kommt ein A g e n t einer fremden
Regierung und fordert unS auf , an ihrer Seite den Krieg
auis Neue aufzunehmen ! Bemerken denn die blinden Spar -

takuSanbänger , soweit sie ehrlich sind , noch immer nicht , wohin
die Reise geht ? Sie waren doch sonst auf Kriegshetzer
nicht gut zu sprechen . Und nun subeln sie einem ausländischen
Kriegshetzer zu , der Teutschland zugunsten eines fremden
Staates in eine neue ganz hoffnungslose Schlächterei hinein -
treiben will .

Bürgerkrieg im Innern , neuer Weltkrieg nach Außen ,
ist daS Programm der Spartakisten . Dabei haben sie

„ Konflikt mit der Reichsregierung " bestand im wesentlichen
in meiner Verwahrung , daß die Vorgänge , an denen ich sehr
stark beteiligt war , in den Verhandlungen mit dem Zentral -
rat ohne meine Zuziehung behandelt wurden " .

Vollversammlung
üer Groß - Serline ? Solüatenräte .

<Aros ? e Mehrheit der alten Pnrtei .
Die gestern abend im DitzungSsatkle trs Reichstags abgehaltene

Versammlung der Groß - Derliner Soldatcnräte erledigte zunächst
em : ge gescbätUiclie Angelegenheiten . Dann berichtete Lange
namens der Rcunerkamm isston , daß wegen der Zuünnmensetzmnz
vr « neuzuwählenden Grvß - Berliner BallzuaSratS eine Verstand ! -
? lmg zustande gekommen ist , Ter neue Voll zugSrat soll pari -
tntisch zusammengesetzt sein , und zwar vtm Ist Arbeitern und
b Soldaten , tue je zur Hälfte der alten sozialdemokratischen Partei
und den Unabhängig angehören sollen . Als Soldatenmiiglied des
VollzugSratZ soll wählbar sein , wer Soldat und Mitglied der
Vollversammlung der Soldatenräte ist . Der Redner erwartet von
dem neuen VollzugSrat . daß jetzt endlich in Berlin vorbildlich ge -
arbeitet werde .

Weg mann , der als erster Diskussionsredner das Wort
nahm , führte aus , daß die revolutionären Terungenschafien durch
fcte Gefahr einer Gegenrevolution bedroht seien . �—

St r e b Z führte aus , er sei wegen der Schießerei am 6. Dezem .
der als angeblich Schuldiger angegriffen und wolle deshalb zu
lasier Verteidigung anführen , daß die Kommandantur angeordnet
babe . es >olle verhindert werden , daß ein geschlossener Temonstra -
twnSzug nach dem Innern der Stadt durchbreche . Diesem Befehl
Jhtx iz Folge geleistet , der Zug habe sich aufgelöst . Später habe
dann b. t Fuhrer der Maikäfer kopflos gel�ndelt . indem er
gegen den aus der Soph - . enstmß - kommenden , also nicht nach dem
Stvdnmtern strebenden Z' . ' g vorging . Weiter sagte der Rcldnrr .
ver t . renzschutz £ >t fei sehr wichtig , denn vergangene Nacht sei
die tclegraphische Nachricht eingetroffen , daß .

SO 000 Polen im Anmarsch auf Berlin

degriffeN- seien und bereit » den Eisenbahnknotenpunkt Bentschen
desetzt hätten . Die 5. Division sei den Polen entgegengeschickt .

- . H. f - rauf wurde die Diötcisiion über die . Zusammensetzung de »
Vollz . . �rakZ wieder aufgenommen .

„
� ? Ü sagte , nacht « m d: e von Lange berichtete Vereinbanmg

über die paritätisch . Zusammensetzung d«Z VollzuqSratS getroffen
war . habe die Fraktion der alten sozialdemokratisci ' en Partei kurz
vor der heutigen Sitzung den Unabhängigen mitgeteilt , daß die
Mattion der alte » Partei auf die Parität verzichte .
_ _ _ Frage der paritätische » Zusammensetz -
�5 . Mugerats erörtert ES wurde angeregt , die Froltionen
� i

» urÄckziehm und versuchen , die von der mehrheitS -
soz lc. l i '

k�en Fraktion abgelehnte Pnrität wieder anzuerken -n en . Esin Antrag ging cln , der verlangt ,
nur Mitzlirder der beide » sozialdemokratischen Parteien

in den VollzugSrat gewählt werden können . Nach längerer �s -
fufsiOT wurde der Antrag mit großer Mehrheit ange -Nun wurde wieder die Frag « der paritätischen Zusammensetz .

Jlai } einer dreibienelslündigcn Sonderberatung der Fraktionen
teilt « ein Vertreter der MehrheitSsozialtsten mit . sein « Fraktion
habe beschlossen , an der Verhältniswahl festzuhalten , also aus die
Paritat zu verzichten .

Tost erklärte namens der Fraktion der Unabhängigen Sozial .
oemo . raien : Wir sind von unseren Kameraden nicht al « Partei -
Mitglieder , sondern einfach als SoldatenrSte gewählt , ohne daß
nnier « Parteistcllung dabei in den Vordergrund gestellt wiirdc !
Darum beantragen wir . nachdem die Fraktion der S. P. D. unseren
Eln- v' - ungSvorschjag der Parität abgelehnt hat , daß jetzt erst «ine
. ceuwahl der Soldatcnräte nach Aufftelluny von Partei .
listen in den Kasernen vorgenommen wird ,

Nachdem noch einig « Retdner ? u dieser Angelegenheit gesprochen
hatten , wird der Antrag

die Wahlen zum VollzugSrat nach dem
vorzunehmen , mit großer

VerhältniSsystem
angenommen .

nach

WWWU Mehrheit

_ _ _ __ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _

Zur Ergänzung de » Antrages Tost wurde beantragt , die Voll -
fugsraiSmttglieder jetzt nach dem VerhältniSsystem zu wählen , Ende
o ' niior eine Neuwahl der Soldatenräte und danach die Neuwahl
d <» VollzugSratS vorzunehmen . — In der Diskussion über diesen
Untrag sagte Molkenbuhr . die S. P . T. habe die Absicht de -
. lmdct , mit den Unabhängigen pariiätäisch zusammenzuarbeiten .
D» cs « hätten aus ihre Teilnahme am Zcmralrat , also auf daS Zu -
sam » icnavb « lten in dieser Körperschaft verzichtet . Die S . P. D.
halt « stch für verpflichtet , nun auch in Berlin auf »ine ihrem Stärke .
Verhältnis entsprechende Vertretung zu bestehen . Wir wollen unö
nicht länger von einer kleinen Minderheit tcrroristrren lassen .
ssiürmischer Beifall . )

P � t e r 5 d o r k erklärte namen » der Unabhängigen , daß sie
ihre Wahlliste zurückziehen und von der Fraktion der E. P. D. das¬
selbe erwarten .

Diese Ertvartung stieß bei der Fraktion der S. P . D. «ruf leb¬
haften Widerspruch . Darauf zogen sich die Unabhängigen zu einer
Fra - ktionSsitzung zurück . Nach ihrem Wiet >erers <heinen erklärt «
Alürecht : Di « Fraktion der Unabhängigen ist zioar mit dem
Verhältniswahlsystem nicht einverstanden , sie wird stcki aber trotz -
dem an der Wahl beteiligen , um da » ungestört « Weiter -
arbeiten de » VollzugSrat » zu ermöglichen . ( Lebhafter Beifall . )

M' - cgeb - n wurden 213 gültige Stimmen , davon erhielt die
S . P. D. H6 , die N. ®. P . D. 67. Auf die alte Partei entfallen
danach 6, auf die Unabhängigen 2 De legi « ae . Gewählt sind die
Mitglieder S . P . D. Molkenbuhr . Vietz , Skur . Seuden ,
Neander , Schmidt und die Unabhängigen Albrecht und
Stolt .

Kolkst kam auf die Vorgänge vom 24. Dezember zurück und
bemerkt « gegenüber den Ausführungen von Tost , daß die Ma -
trafen schuld seien an den traurigen Ereignissen , denn sie
hätten die Tinigungebedingungcn nicht erfüllt , nachdem st :
Hilfe bekommen hatten von Arbeitern , die dnö Pvlizcipröstdium br -
wafsnet hätte . Tatsächlich sei vom Marstall an die Regierung die

tat

Angst vor den Wahlen , bei denen sich zeigen würde ,
daß noch nicht ein Hundertstol der Bevölkerung hinter ihnen
steht . Eine Gruppe , die ( ) » schwach ' st , um auch nur Kandidaten
aufstellen zu können , wird ineder in der inneren noch in der
äußeren Politik ihren Willen durchsetzen können . Ter gesunde
Sinn des Volkes wird dem Wahnsinn die Zwangsjacke an -

legen und Verbrecher zur Reckiensihaft ziehen .
Im Festsaal des Mgeordnetenbauses traten am Montag vor -

mittao etwa Ob Delegierte der SpartahnS - Vereinigungen ganz
Deutschlands zusamnicn . AIS erster Vorsitzender wurde Pieck -
Berlin , al ? zweiter R e i ch e r - Stuttgart gewählt . Hieraus wundc
die Tagesordnung wie folgt festgesetzt : 1. Tie KristS in der 11. 3 . P.
Reserrnt Liebknecht . 2. Die Nationalversammlung , Referent
Paul Lewi . 3. Unser Programm und die politische Situation ,
Referent RosaLuxemburg . 4. Unsere Organisation , Referent
Hugo Eber lein . B. Wirtschaftlich « Kämpf « , Referent Paul
Lange . 0. Jniernationalf « Koinerenz , Referent Hermann
Dunker . — Meier - Berlin begrüßte die Berfammlurig und

gab einen Rückblick auf die Geschichte d« Z SpartakuS - Bunde « . Es
wurden auf Beschluß der Versammlung an Mehring und Klara

Zetkin BcariihungS - Tslegramme abgqanIM .
Zu Punkt 1 der TagcSordnung „ Die Krise in der U. S . P. "

«rgrisf
Liebknecht

da » Wort . Die 11. S . P . fei nickt ein Prodult <m! dem prinzipiellen
und taltischen Gegensatz in der Partei , sie sei vielmehr ein

Z u falle rg cd » i S , das der Weitkrieg geschaffen habe . Vom

Beginn ihres Bestehen » bis heilte sei dies ? Partei von P r i n -

zipienlosigkeit beherrscht worden . Ihre Politi ! sei die einer

Scheinradikal - Jmpotcnz , ihre Tätigkeit die des parlamentarischen
KretiniSmuS . Die U. G. P. vermied die Politik einer Spren -

gung des ParlamenlrS , obioohl die rabikalen Reden von

Hasse bis Ledebour den Eindruck zu erwecken suchten , als od sie
dem Volke die Erlösung bringen können . Bis zum 9. November
lvar in der U. S . P . gewissermaßen eine äußere Wandlung ringe -
treten , da gewisse Mitglieder sich an den Vorbereitungen

zur Revolution beteiligten . Aber im allgemeinen wiesen die

Unabhängigen eine so beschränkte Auffassung von dem

Wesen der Revolution aus , baß ein weiteres Zusammen -
| arbeiten mit ihnen unmöglich war . Nock, «rin 9. Noveniber hatten
die Unabhängigen Volksbeauftragten erklärt , ein « Verlängerung
der Scheidrmannscken Kriegöpolitik nicht mitmacken zu wollen .
Und trotzdem sind sie nicht » andere « geworden , als da « Feigenblatt
der Ebert - Scfteidcmannschrn Politik . Sie haben versucht , die

TrcnnungSlime zwischen den MehrheiiSsoziallisten und den UnOb -

hängigen zu vernichten und daburck Verwirrung in die Massen
getragen . Di « Politik Ntert und Scheidemanns Hobe klar « Richt -
linien : Nicdcrhaltuna des Sozialismus , Wiederawfrilhtung der
alten kapitalistrchen Winschaft . Man proklamierte die Heiligkeit
des Privateigentum » und organisierte einen Fellgug zur Bcruhi -

gung der Arbeiter gegen die drohende St reite « fahr . Barth war
der Reiseredner dieser Regierung , der den Auftrag
hatte , die Arbeiter dahin zu bringen , sich weiter schuhriegeln zu
lassen . Der Rätclongreß habe den VollzugSrat zu einer Marionette
herabgewürdigt . In der Frage Nationalversammlung
oder Räte - Shstcm durfte e » einen Zweifel für das Proletariat
überhaupt nicht geben Di « U. S . P . duldet « «S, daß gegen die

sozialrevolutionären Element « gehetzt wurde . Somit trägt auch

die U. T. P. die Blutschuld sür den 2Z. und 24. Dezember

mit . Sie mußte unbedingt wissen , daß die Reaktion derartig ge -
wachsen war , daß man sehen Augenblick mit ihrem Eingreifen rechnen
mußte . Wir haben immer versucht , ein Urteil der Anhänger der

l U. S . P. über ihre Führer zu provozieren und /wir haben dieser
- Partei am W. Dezember gewissermaßen ein Ultimatum ge -

stellt , als wir die Einberufung eines Partei - Kongrcssc « forderten .
Diese Forderung ist nicht bcanttvortet worden . Die U. S . P. ist
beute schon fast tot und der Austritt der Unabhängigen aus dem
Kabinett bedeutet nichts weiter als den Versuch , « inen halb -
verwesten Körper noch einmal zu beleben . Es ist
ein Gebot der Reinlichkeit , wenn wir uns heut « von der
U. S . P. scheiden . Wir müssen eine neue Partei gründen die im

Gegensatz zu den scheinrevoluttonären Parteien «ntfckffossen die

Interessen de » Proletariat « vertritt , die in Geist und Willen ein -
beitlich zusammengesetzt ist . Die heutige Reichskonferenz des
SvartakuS - BundeZ hat den Zweck , die Gründung der revolutio »
n ä r e n , k o m m u n i st i f ch e n Arbeiterpartei Deutsch »
landS ( SpartakuS - Burnd ) vorzunehmen . ( Starker Beifall . )

Hierauf teilt « Pieck mit , daß die russisch « Sowjet - Re »
publik vier Delegierte zu der Tagung entsandt Hache, deren Führer

Karl Rodet

da » Wort ergriff . Durch die freundlich ? Aufnahme de » Generals

Falkenhahn und der Regierung Gbert - Haafe fei e» ihm allein
möglich gewesen , nach Deutschland zu gelangen . Di « gegenwärtige
Regierung habe zwar die beiden mit Brot beldbcuen ZiKc der
rufitsch - n Arbeiter zurückgewiesen , die ol » Symbol eines ständigen
regen WurenauSiauicheS dem deutschen Volle die Grüße der russi -
scken Brüder überbringen sollten , trotzdem aber sei das russische Volk

toürdcn die Truppen auch deren Geist einatmen . Schon heut « kann
man den russischen Arbeiter mit Enthusiasmus erfüllen , wenn man

ihm sage , daß er mit dem deutschen Genossen zusammen

am Rhein gegen das angelsächsisch » Kapital kämpfen

lverde . Er hoffe , daß in Berlin der Rat der Sowjet - Kongresse zu ,
lammen mit den Dslegierten aller Länder über den Welt ,

frieden beraten werde .

die Veteiligung an öen Wahlen zur National »

Versammlung .
In der NachmittagSsitzung spricht als erster Referent

L c v y < Berlin über da ! Thema „ Die Nationalversammlung " . Er

ist für Beteiligung des SpartaluSbundcS , denn diese Frage

besitze für den Bund eine große Bedeutung . Dt « Nationalversamm -

lung wird bestimmt zusammentreten . Sie wird auf Monat « hin -

aus das gesamte politische Leben Deutschlands beherrschen . Die

deutsche Bourgeoisie faßt ihre Macht zusammen . ES ist die Pflicht
deö Spartakusbundes , in das Gebäude der Nationalversammlung

einzudringen . Er muß den Kampf aiisnebmen , er muß Feuer -
brälid - werfen in diesen reaktionären Reichstag .

Bei dem großen Wrderspruch , den das Referat fand ,

gaben die TiSkussionScedner schon vorher eine Erklärung ab , ob

sie für oder g . gen die Bclciliguna an der Wahl sprechen wollen .

Von etwa 29 gemeldeten Rednern niräj d r e i Viertel d a g c gen
und nur ein Viertel , darunter Rosa Luxemburg , für die

Veteilüplng .
Rühle - Pirna : Wir treten bei einer Beteiligung cm der

Nattonoldersammlung sofort «ruf den Boden einer opportu -

nistischen Kampromißpolitik . W« S das einer Parier

schaden kann , das haben wir 1914 gesehen gelegentlich der Vor .

gänge in der sozialdemolrattsckien Partei bei Ausbruch des Krieges .

Wenn wir in die Parlamente gehen , dann verlegen wir die Re »

volution in die Stube , dann wind

der Weg der Rcvvluiion aus der Ttrahs

gehe nun t. Ein Parlament würde m' . scre Abgeordneten nur selten
n. id umgehört zu Worte kommen lassen ; unsere Tribüne ist die

Strnsie , dir kann unS niemand streitig machen . Wenn däe� Natio¬

nalversammlung nach einem anderen Ort « Deutschlands

verlegt werden sollte , dann werden wir hier in Berlin eine andere

Regierung aufrichten . ( Stürmischer Beifall mit starkem Händellat -

schcn . ) .
Rosa Luxemburg tritt dem Vorredner entgegen . ES

kann nicht reiflich und gründlich genug überlegt werden , ehe wir

einen Beschluß fassen , denn dieser ist dann maßgebend sür eine

lange und schwere Zeit . Dcr Ublehnung der Nationalversammlung
in Rnßlantd ging die Uebernahme der Regierung im

November durch SaS Proletariat vor . Wir haben in Deutschland
die » noch nicht erreicht . ES stehen noch immer Ebert und Scheide -

mann an der Spitze . Die russische Revolution ha : 199S begonnen .
die deutsch ? erst jetzt . Ten Optimismus des Genossen Rühle teile

ich nicht . Wir rönnen nicht innerhalb 14 Tagen eine

neue Regierung bilden . Da » kommende revolutionäre

Parlament sieht awdcrk - als das vergangene aus . Die Wahlen

ftrtdrn unter ganz anderen Verhältnissen statt . ES darf nicht bei

uns hclhrn : Maschinengewehre gegen Rntisnalvertammlung . Die

Herrschaft der Straße muß ihren Ausdruck finden in der National -

Versammlung .
Der weiter « Vortrag der Referentin wird von »wiederholten

Zurufen unterbrochen . Sie beendet ihr « R- . de , ohne an einer

Stell « Beifall zu finden .
Von den nieileren DiSkussionSrodnern verlangt G e l l w i tz l : -

Berlin die ganze Macht für die Arbeiter - und Soldatenrät « . K ä t �
D n n ck e r will abwarten , uanrcmtl ' . ch mit Rücksicht auf dir B« -

teiligung der Frauen . Man könne die Nattoualversammlüng nicht

so sprengen , wie man de » „ Vorwärts " Wetzt habe . Auch Lieb¬

knecht tritt für die Teilnahm « an den Wahlen ein , indem er an

seine vergangene Tätigkeit im ReickStag erinnert , die doch auch von

Nutzen gewesen sei . In einem Schlußwort fordert Levy die « er »

samnilung nochmals zur Teilnahme an den Wählen auf .

Zur Abstimmung liegen zwei Antrag « vor :

Antrag Rogg - Duisburg : Di « Reichskmiferenz wolle be -

schließen , sich an der Wabl der Nattonalvcrsammlung zu be -

t e i l i g « n und für das ganze Reich einheitlich « Stiminzettel

abzugeben , worauf nur die Namen Liebknecht und

Rosa Luxemburg stehen sollen . In diesen Namen ver -

körpcrt sich die ganze Stellung zur Nationalversammlung .

Antrag Rühle - Pirna : Die Refchekonserenz d - S Spar -

takuSbunde ? lehnt die Beteiligung an den Wahlen

zur Nationalversammlung mit Entschieden -
heit ab , verpflichtet ibve Anhänger im Reick ' « zur W a h l e n t »

Haltung und ruft sie auf . da » Zustandekommen und die

gegenrevolutionär « Tätigkeit diese » Parlament ? mit allen Mit -

teln zu verhindern .

Ter letzt ? Antrag wird mit 62 gegen SZ Stimme « « ntrr laute «

Bravorufen und Händeklatschen angenommen .
Becker von der Internationalen Kommunistischen Partei er¬

greift bierauf da » Wort ! Di « I . K. P . hat auf ihrem Kongreß am

23. Dezember beschlossen , mit dem Spartakusbund wegen Per -

schmelzung in Verbindung zu treten . Das Ergebnis der Bei -

Handlungen ist :
l . Die Organ « der I . K. P . strtd als aufgelöst zu be »

trachten ;
2. an den Orten , wo keine Organe de » Spartakusbundes

bestehen , wird eine Partei gebildet mit dem Namen Kommu -

nisttschf Partei ( Spartakusbund ) . Wo zwei Gruppen beider Rick -

tcmgen best . ben , verschmelzen sie sich zu einer Partei , die
den Namen trägt : Kommunistische Partei ( Spartakusbund ) .

Hierauf erfolgt der Bericht der MandatSprüfungSkonimission :
AuS 47 Orten Deutschlands sind 35 Delegiert « zugegen . ES er -
hebt sich ein Protest gegeii ein Berliner Mandat , dessen Prüfung
noch nicht zu End « geführt ist . Unter den Delegierten besitzen
Berlin 9, Brandenburg 3, Düsseldorf 3, Esten 3, der Rote Sol »
dcttenbund 3, die Jugend 1, dt « Zentrale 11 Pertreter . An Zu »
Hörern auS dem Reiche sind 10, aus Berlin niemand anwesend .

Kampf öen Unabhängigen !
Zum Schluß der Sitzung wurde die am Vormittag ettige -

brackw Rvsolution Liebknecht an genommen , di « ein

scharfe » Abrücken von den Unabhänataen bedeutet . Die » kommt
i « der zirka 80 Zeilen langen Resolution besonder » durch fol »
gvnde Sätze zum Ausdruck :

. . . Damit ist ein Zustand eingetreten , de ? nicht länger
ertrage » werden kann . Tie N. S . P. bat da ? Recht verwirkt , als

Partei des sozialistische » Klasscnkamvfe « anerkannt zu werden .

Die revolutionäre Lage gebietet mehr als je klare Erotschei -
dung . unzweideutige Haltung , LoSsaguna von allen lauen und

opportunistischen Elementen , Zusammenschluß aller ehrlich und

erschlossen proletarisch revolutionären Kämpfer . Länger Ber »
weilen in der V. S . P. hiev « die Pflichten gegen da » Proletariat
und den Sozialismus und die Revolution auf da » Schwerste »er -

letze ».
Jetzt hat die Stunde geschlagen , in der alle proletarisch revo »

luttonären Elemente det U. S . P . den Rücken kehre «
miissenl

telephonische Meldung gekomm « » , daß der Kommandant im Marstctll , mich farner bereit , da » wenige , was cS besäße , mit dem deutschen Hierauf wird die Versammlung auf Dien » tag
nicht mehr für da » L e b e n�v o n W e l » g a r a n tie r e n j Proletariat zu teilen . Di « Cntent « werde ihre Truppen wohl kaum Di « einzeln « » Gruppen treten jedoch
könne , weshalb sie dann gegen di « Matrosen vorgingen .

zu teilen .
I nach Rußland entsenden , denn «ruf dem Boden der Revolution . sammen .

» « rtagt .
Sanderkonferenzen zu «



GewerkschaflsbewWmg
Lrganisationszerfplitterer an der Arbeit .

Dem Verband der Fabrikarbeiter Deutschlands liegt ein Pro -
spekt über die Gründung eines A rbertne hmerbu n des der chemischen
Industrie Deutschlands " , Geschäftsstelle : Paul Kruckow , Charlotten -
barg , Lohmcyerstr . 3, vor .

Aufgaben des Bundes sollen sein : Die gesetzliche Freiheit deS

Arbeitsverhältnisses mit allen erlaubten Mitteln zu schützen und

zu fördern und mit den Arbeitgebern gleichberechtigt zu verhandeln .
Ferner erstrebt er auskömmliche Entlohnung , so daß Rücklagen für
das Alter ermöglicht werden können : Schutz für Leben und Gesund -
heit bei der Arbeit , menschenwürdige Behandlung , freien Rechts -
schütz in allen Fällen des Arbeitsvertrages , angemessene Arbeitszeit ,
Abschaffung der Konkurrenzklausel . Arbeitsvermittlung , Unter -

stützung bei Krankheit , Invalidität durch Unfall , Siechtum . Alter ,

unverschuldete Arbeitslosigkeit , Umzugvergütung , gemeinnützige Be -

strebung jeder Art , schnellste Darlehnsgewährung bei unverschul -
deter Not , Unterstützung bei Streik , falls ein solcher als letztes Mit .

tel unvermeidbar sein sollte , Beiträge zu notwendigen ErholungS -
reisen usw . !

Man sieht ein reichhaltiges Programm , teils den freien Ge -

tverkschaften , teils den gelben Werkvereinen entlehnt . Durch die

Erfa ' sung aller zum Betriebe gehörenden Personen soll eine schnelle
Erledigung aller Vorkommnisse gewährleistet sein . Weiter , der
Bund ist von unermeßlichem Wert für Arbeitnehmer und Arbeit -

geber und wird bei den gesetzgebenden Körperschaften ein gewichtiger
Faktor sein . Wer denkt da nicht sofort an die gelben Wcrkv ereine ?

Gehört das nicht auch alles zum Wortschatz der Gelben ?
Die Mitglied ' chast soll nicht von Einzslmitgliodern erworben

werden , sondern die Betriebsräte usw sollen diefslbe für das ganze
Werk erwerben . ES soll möglichst billig gewirtschaftet werden , und
die Ueberschüsse zu gemeinnützigen Zwecken verwandt werden . Ein

Mitgliedsbeitrag von 1,50 Mk. pro Monat soll ausreichen , um allen

Ansprüchen zu genügen .
DaS Ganze macht den Eindruck , als ob es von Leuten geschaffen

ist , die noch nicht einmal das Abc der Arbeiterbewegung kennen ,

und ihre Zeit und Talent zu Organisationsgründungen erst jetzt

entdeckt haben .

Auf der Gründungsversammlung , an der auf Einladung ge -
ladener ArbeiterauSschußmitalicder ein Vertreter des . Fabrikarbeiter -
Verbandes zugegen war , gelang es demselben , in kurzen Zügen auf
das Ueberflüssige einer de/artigen Gründung hinzutveisen , da doch

für alle Berufsschichtcn in der chemischen Industrie . Arbeiter und

Angestellte , Berufsorganisationen bestehen , die bisher mit Ausdauer

und Erfolg an der wirtschaftlichen Befreiung der Arbeitnehmer ge -
arbeitet haben . Durch Beschluß der Gründungsversammlung mußte
der Vertreter den Saal verlassen . Mit ihm räumten die größte

Zahl der ArbeiterauSschüsse der einzelnen Werke daß Feld .
Darum , Arbeitnehmer der chemischen Industrien Augen auf !

Weist jedes Ansuchen zum Beitritt unter Hinweis crnf die bestehen¬
den freien Gewerkschaften in Euerm Industriezweige ab. Der Ver -

band der Fabrikarbeiter Deutschlands .

Abschaffung deS Trinkgeld eS .

Seit Jahren fordert die organisierte Gehilfenschaft im Gast -
Wirtsgewerbe die Beseitigung des TrinkgcldunwesenS . Auch da ?

�Publikum hat aus allen Schichten seine Antipathie durch Broschüren
und Artikel in den Zeitungen hundertfältig zum Ausdruck gebracht .
Und immer haben es die Unternehmer verstanden , die Lösung der
Frage hinauszuschieben . Auch jetzt in der Zeit der großen politischen
Umwälzungen haben die Unternehmer im Hotel - , Gastwirts - und
CafebauSgewcrbe jede Verhandlung über die endgültige Ablösung
der Trinkgelder durch feste Löhne abgelehnt . Begründet wird die
Ablehnung damit , daß durch die feste Bezahlung das ganze Gewerbe
ruiniert werde . Ein Gewerbe , das durch feste Löhne seiner Angc -
stellten dem Ruin entgegengeht , hat w E. überhaupt jede Existenz -
bcrechtigung verloren . Um so mehr , da die Kellner bei achtstündiger
Arbeits , zeit einen Wochenlobn von nur 100 bis 125 M, fordern .
Doch die Gastwirte und Cafetiers strafen sich ja selbst Lügen , sie
wollen gar keine Einführung fester Löhne , sind aber bereit , unter
Bcibebaltung des Trinkgeldstsstems Prozente vom Umsatz , und zwar
bis zu 10 v, H. zu zahlen . Danach nwllen sie ni <bi allein das knecht -
selige Abhängigkeitsverhältnis der Kellner erhalten , sondern auch
noch die Akkordpoitsche über uns schwingen , um so iedes
SolidaritätSgekübl zu untergraben . Bei einem Aufschlag von
10 Proz . auf Speisen und Getränk « werden die Löhne ohne weiteres
gedeckt . Der Gast fäbrt dabei n' cht schlechter , denn heute zahlt er
diese lv Proz . in Gestalt von Trinkgeldern und muß es sich oben -
drein noch gefallen lassen , schlechter bedient z » werden , weil der
Kellner zufällig in seinem Revier ein paar Gäste hat , die noch
besser bezahlen . Wir verlangen Gleichberechtigung für alle und gute
Bedienung auch für den weniger Bemittelten . Ternim ersuchen wir
das Publikum , uns in diesem Kampfe zu unterstützen . Die Be -
bauptung , wir wollten beides , feste Löhne und auch Trink -
gel d . weisen wir alsunwabrzurück . Verband der Gast -
Wirtsgehilfen , Ortsverwaltung Groß - Berlin .

Tic Caseliausanqcstclltcn vor dem Kampf .
Hegemann berichtete über da ? Ergebnis der mit den Unter -

nebmcrn seit vierzehn Tagen gepflogenen Verhandlungen über die
Ablösung der Trinkgelder durch feste Wochen -
löhne . Waren die Unternehmer zunächst im Prinzip mit der
vorgeschlagenen Lösung einverstanden , so traten plötzlich unüber -
wiirdliche Widerstände hervor . Die neue Regelung sollte angeblich
den Ruin des Gewerbes bedeuten . Das einzige Zugeständnis , was
den Cafehausangestrllten gemocht werden sollte , war , neben den
Trinkgeldern einen kleinen Prozentsatz von der Zeche zu gewähren .

Begreiflicherweise konnten die in erdrückender Zabl erschiene -
�

neu Angestellten kein annehmbares Angebot darin erblicken . Sie
wandten sich mit aller Entschiedenheit gegen den Fortbestand des
unwürdigen Trinkgelderunwesens und bekundeten einmütig den
Willen , den aufgezwungenen Kampf mit aller Entschiedenheit auf -
zunehmen . Die Vertrauensleute erhielten den Austrag , das Nähere
über Art und Zeitpunkt des Kampfes zu beschließen . Eine ent
sprechende Resolution fand einstimmige Annahme .

s mittierte ' Genossen , wie Eohen - Reuß , Heinrich Schulz und Leber -
' Jena , nicht von uns aufgestellt werden dürfen , Dieses Ansinnen

wurde mit 30 gegen 12 Stimmen bei drei Enthaltungen abge -
lehnt . ,

Es wurden dann folgende Kandidaten auf die Wahlvorschlag ? -
liste gesetzt :

Paul ReißHauS - Erfurt : August Bauderi - Weimar : Artur Hos
mann - Saalefeld ; Hermann Käppler - Bcrlin : Frau Minna Eichlr .
Eiscnberg : Richard Friedrich - Erfurt : Hermann Leber - Jena ; Albec
Ncdolph - Jcna : Karl Knöner - Erfurt ; Alban B retschnei der - Ger -
Georg Pfeuffer - Jena : Johann Siegner - Koburg ; Julius Vogelbr
Heiligenstadt und Johanna Danckcr - Jcna .

Soniaies .

parteinackrickten .
Die Kandidatcnaufstellung in Tliüringcn .

Einer außerordentlichen Konferenz der Sozialdemokratischen
Partei in Erfurt lag ein Antrag der Unabhängigen vor , eine ge -
me infame Liste paritätisch auszustellen ; jedoch sollten „ kompro -

Ist für den LohnauSfall an drn Revolutionstagcr .
Entschädigung zu lcisten ?

Unter dieser Stichmarke erschien am 19. Dezember im . ü,
wärts " eine von Dr . Leo dem Vorsitzenden der Spruchkammer
des Berliner GclvcrbcgerichtS , unierchriebene Notiz , worin mi
geteilt wurde , daß kein Anspruch aui Zahlung des LohnauSjalls fü
die RcvolutionStage — 9. und 11 November — bestehe . Dabc
wurde hingewiesen aus eine Auskunft , die das Reichsarbeitsam
erteilt hat , in der gesagt worden ist , dieses Amt habe keine Ver
ordnung herausgegeben , wonach iür die beiden Tage der LohnauS
fall zu zahlen sei . Tatsächlich ist aber eine solche Verordnung her¬
ausgekommen , Sie wurde gleich nach der Revolution durch Säulen -
anschlag bekanntgegeben sind hatte folgenden Worttaut :

Lohnzahlung für die Streiktage .
Auf Grund des Erlasses des Rats der Volksbeaustragten über

die Errichtung des DeniobilmachungsamtS vom 12. November 1918
wfrd vcrordnent was folgt :

1. Allen Arbeitern , Arbesterrnnen und Angestellten , die in -
nerhalb des Verwaltungsbezirks deS Verbandes Groß - Berlin am
9. und 11. November 1918 die Arbeit eingestellt haben , ist der
Lohn für dieie Tage zu zahlen .

2. Allen Arbeitern , Arbeiterinnen und Angestellten , die
gegenwärtig in den Arbeitcoräten der einzelnen Betriebe tätig
sind , ist für diese Tätigkeit der bisherige Lohn weiterzuzahlen .

Berlin , 14. November 1918 .

Der Erlaß ist , wie sein Wortlaut schon ergibt , nicht vom Reichs -
arbeitsamt , bei dem angefragt worden ist , herausgegeben , auch nicht ,
wie Dr . Leo annimmt , von dem VollzugSrat , sondern vom De -
mobilmackzungsamt , also einer dazu befugten Behörde . Auffällig
ist , daß das ReichSarbeilsamt davon nichts weiß . Aber die » ändert
nickiS daran , daß die Verordnung Gültigkeit hat und daß das Ur -
teil des Berliner Gewerbegcrichts ein Fchlspruch ist . Das De -
mobilmachungSamt , bei dem wir Erkundigungen eingezogen haben ,
wird dies dem Gewerbegricht gerne bestätigen .

«rbctter - Turnvrrcin Pankow ( M. d. A, - T, - v. ) turnt jetzt in der
Turnhalle deS Realgymnasiums , Kisfliiqcnstr . 12. Die Turnzeiicn sind silr
Domen , Jugend und Männer vorläufig noch Dienstag und Freiing von
8— 10 Uhr , Sport - und Turnsreundc sind zu den Ucbungsstunden des
Vereins herzlich willkommen .

Veranlwortlia Mr Politik - Erl » Kultner , Pcrlin : silr den lldrigen Teil des
Platte « «lsrcd e»ol, , Neukölln : Iür Anreisen Theodor Glo- se . veriin , Verlag !
VorwärlS - Verlag «, m, b, H,. Perlin , Druck Borwärts . Pti - tidruclerci und

ffierlaosanftatt Paul Singer n So in Perlin , Llndenltrabc 3.
Hicriil 1 Nrilage .

ssss M8d « I « « « «
Verkaufspreise von der verllner Handelskammer genebmlgt .

zimmer , einzelne
preiswert . Geöffnet

kerüner UsrellZpeioZiei ' .
WM— » suv Friedrlchstr . 5 ( alte Kaserne ) .

vcrKaarsprcisc von aer Dcrnrer nanaci »
Eillic . Tpeiseziminer , Tchlafzi
Büfette u. Kleiderschränke stk

&

f *ren #isehe Sose

iur 1. Klasse _ und Porto und
40 . — 20 . — 10 . — 5 — Bestellgeld .

nnnn Diohia * PreuS . Lotterie - Einnehmer , Berlin N. 24,
IlDyU niciuer , Friedrlchstr . 130 . 239,19

Erprobte Eründ n]! Zum Schutze lierloUsgesundunr
Beseitigung von Ausflüssen u. ebron . Katarrhen

\ ( ( BChnell n. sodmerzios )

anabo
RrfolcreichstesSpfll - Inftxu -
mont bei Blasen - . Dam - u.

HarnSeäden

Oiiiie
Bernrs -

störuiu
anchfüi

aller Art. �raaei

In Krank onbäasern . Lazaretten , Kliniken im Uebraucü .
Empiohleu von ersten Autoritäten .

Erhältlich Iür Aerzie oder auf ärztliche Verordnung :
" Benin M. . BOlowsir . 12, pari

Fernsnr . : Nollend . 5W.
AerztHcbo Sore - hst - mden 12—2, 6 B öonnta�s 11 1

iii »» i i tm —mmmmmmmmProspekte miii m 11 —— —

„ Sanabo *

Edosana
( Nährsalzpillen mit Malzextrakt )

krgrtlart , bildet Blut , Drlncht die Werven anf ,
Indem es n a . Phoaphor , Kalk . Einen dem
KUrpcr aafniirt . Bei Schwltclie . Blutarmut .
EnterernKhrnuK Int „ Edonana " ula beleben -

de » Htärkunenmlttel bentonn au empfehlen .
Prei » Ä Mark . 5828*

Borussia - Apotheke ,
Berlin
Ilauptntr .Schöneherp ,1 s :

SmeiilWlll Spandau
übernimmt zwecks Neiterbeschästigung ihrer Arbeiter Austräge
auf Miff - nlelle au » dl » hl und . tzlafieiseu . Sie ist infolge
ihrer ikmrichNltigen in der Lage, Heinere Teile in großen Mengen
und in sehr genauer Ausführung kurzfristig herzustellen .

(bell. Anfragen wallen an die Abteilung Betrieb der Eewehr .
fadrik Spandau gerichtet werden . 00- aD'

aesnmtes Ingenieur -
u. Baufach . Vorkurs - ,
beginn 10. Jan . u. April .
Programm umsonst

Strelüz
( Mecklenburg . )

Musik für Jeden
Gute Instrumente

Spielt jede Platte

Populäre Preise .

Insirumenfe von Mk . 160 .

an aufwärts werden ohne

Kaufzwang vorgespielt

GrammopÜbnSpeziaihau ; ömb. H.
Berlin ws . nur Friedrlchstr . 1S9 .

Spezial - Abteilung
Uniformlärben , in Zivil umarbeiten

1188* in 8 Tagen .
Wenden — einarbeiten — Wenapbelten

In Herren - ontl Damenganierobe In 3 Tagen.
Grolle Stoffaoswahl — Stoltannahine .

Fertlare Modell - AnBÖge — \ V Inler - Weaten

Pelz - Ausstellung - Pelz - Umarbeitungen .

Bäsch & Büczkowcki ,
Zentr , 7119 FriedrichstraBc öS 1. Zentr . 7119

Heorcscntlaaaene In 24 Stunden .

Vom Felde zurück und iniliiädrel , führe meine Zahnpraxis
wieder persönlich . Hai ' e für meine

Paiienten »' sie ateriaiien ( so gut w. in Friedensz . ) gesichert
rataoziehen , Repara -

r / . ahalleisch - Beiäub . I T I luren u.
Zahners , i ». platienl . ) Um-

Eckstelö , Wal) slr . I. Ein ». Sp' uclm.

Kaufen Sie bitte
zu konkurrenzlos dastehenden Preisen direkt ab Fabrik
im Interesse unserer zirka 250 Arbeiter

ürsimtaM
jBüsr Artfk�

von der

Celler Besen - und Bürsteu-Ündustrie,
Celle in Hannover .

Vertreter — Hindier gesucht .
Verlangen Sic kostenlos Preisliste . Stadtverkaut

auch in Berlin . RoaentholerStr . 14. Tel. Norden 10«25.

a ein llnmier
beseitigt

Äh' . ' sHaussalbe
jcd. I lautausschl . , Fiecht . .
Hautju ck. , bes . Beinschad . .
Krampladcrn d. Frauen u.
dergl . in Onginald ' S. 2,25,
4 25 7 50 erhaltlich in der

„Eletameo - Apotheke "
Berlin SW 1' , Leipziger
�traS- > 74 ( a nflnho ' fpi 1

mjj�wDJLPFwmMß
jLmmjtür

- V

2,5 Auflagen in 6 Monaien !

Fritz von Unruh

Ein

Geschlecht
Tragödie

Gebunden Mark 4J0

Es kann kein Zweifel sein , daß man dieses
Stück als das stärkste dramatische
Werk der Kriegsjahre anzuerkennen

hat . ( Sorddeutsdic Allgemeine Zeltung )

MlkiWM .
helle, Perlin ober Vorort , sticht

SchZncberg ,Blttor
Mühlensir . Sd. 2R/1S
Slein Palentdureau b- ffndct sich

Heolinc
Telephon : Zentni - n 7M0, '

LnfZntßsn
erhalt kostenlos Auskunft . An»
kauf, Perwertg, , Finanzierung .

Erwirkung von Patenten .
Gebrauchsmustern , Warenzeich .
für Zn- U. Ausland , Pateiwlng ,
A. Pnckscher . flioU . gngfnieii :

Die WeiUtsrer &iüIer
holen sich am 2. Zannar die
naue Broschüre von Fritz
Johanne » z- Straßenoerkaufoom
Verinx XV- rnlck , vorlin -
Zfrlebenan , Plolclslr . 15. -

5� 7Srk X �orkenfrev

Zligarren
luv dlllloll V, 441 Mk . an.
Zur Probe 10 Stück M. 4. —,
6. - , 12 . - , 15 . - , 20 . - .

Zigaretten
vorrätig .

li . JIannhflmor . Berlln ,
Bergmanns, . 1,1 ( nahestreuzd . )

Pelzware
bei

bequemer Zahlweise
Bei tfareahlung : aui vorgrosch rieben © Preise

10 Prozent Nachlaß .
Kriegsanleihe wird In Zahlung genommen .

Pelzwarenfabrik Kallis
Berlin NW 87, Tile - Wardenberg - Str . II

nahe Bahnhof Tiergarten .
Teh Moabit 7628 . 623.

ßEsehälts - Kuverts
euch rote, liefert Buchdruckerei
c. lilitzke . Dresdener Sir . 53.

Den besten Schutz gegen Einbruch , Plünderung
« l und Mord bietet Ihnen meine

ü Türschloßsicherung „Jana "i >'
Ohne Schlöffet an jeder Tür leibst anzudringen .
ziehen dirctt vom Erstndcr gegen Nachnahme zum
von 12, — Mt, pro Stück franko

lg. » 1 1 » n S » u » e b r n »

st. Patent

iu de-
Preise
1123'

Suhl I Th .

Spejiailionbltittg
SIvIuiund Eisner .

ffl. m. d, v „ EHurlollenburg .
»atvaiilstr . iZ. Fernspreckrr :

Amt Wilhelm 4h47 u, llivt»,
Die Torveucrung war vor

Emfllhrung der ArikeUs in
Berlin allgemein . 175 17-

Ohne Fleifchna arken !
CchtbL unter den Höchstpreisen l
Für Wledecverk . u. Grotz- Seldst .
Verbraucher ! Auch Klcinrerkauf .
sttegen - Lederwurst , zlegen »
Jagdwurst u. Ia Bruhrvürstcheu

Aaninchen - Leberwurst .
* Sogbrourfh

Alle » in nur prima Qualität .
Oskar KSrgcl . Zeniraimarki -
Halle. Reihe S, Stande 111, 14, 16.

liedhader wal - \
len sich kosten-

m los u. vomrei j
das nnic , gut l
illustrierteBer » j

lagsverzeichni « kommen l
laste » von der l2Z9, lS l
crruizschen V- rlaxr buch - |

Handlung , Magdeburg .

Korke - AZj

IHM W, - » ! l l «, ? S
1000 Vezugicheine 7 . 90

1000 » oill - Anbanger 20, —.
Buchdr . Rund,Palisauenstr . lO

Pelz
I Kragen , lullen . IKnleij
| jegen bar od. ericlcbtenc |

Zahlungsweise .

" laus II
Leipziger Str . 58 , 1.

Wein iittb « eft ,
kauft zu Ijächftcn Preisen

R. Nachemstcin 0. m. b. ( in '
Eharlottenbg . , Windscheldstr . 5.

bcschlagnahmefrei , In
stosten vonlOikgu . mehr
abzugeben . An( r . u . Z. 4an
die Expedition d. Bl. *

S. snJiännisciie Anshildiing .
Wcllerbildung ,

Krtegsdefchädtgie Ermäßigung .
Beste tlinPicdiungen .

Xauimänn . Privatschule Reil ,
InH. Gustav Jahn , Berlin ,

Blllowstr . 29.
Busioötllae brieflich Lehr »

plan J. fordern .

yaduu Sic

iFnSliesehwerilen ?
empfehle noch Maß
ebeit. StützcinUgcnpaffend gearaeir .

sowie BracbbanUuiec »
oller Art . Lelddinden , Stütz .
korsetts usw. , Artikel zur De»
fundbeits » und strankcup siege.

pollMSUN . Bandagist ,
Berlin ?I , '

Lothringer Str . »0,
Lieferant für Krankenkassen .

KQnstlerpostkartes
von bedeutenden Meistern wie
Thoma , Liebermann , Fahren -
krog , Zumbusch , Liebich ,

Richter . Schöz usw.
Ladenpreis 15 Fl. das Stück .
Wiedenerkäufer überall

gesucht . 4$7li *
Verlag für Volkskunst .

Richard Keutel , Stuttgart ,
Marienplatz 12.

. ÄJiewmi
m. Massenartikel , Äc - u.

Entwässerunas - Geschäft
im Zentrum Berllns , umstände -
Haider für Znoentarpreis zu
verkaufen . Preis 2600 M. Off.
unt C. Ist. 955 7 an Rudolf
Mosse, Echiffdauerdamm , 2391S

■ Zirkel
Binder .

DDaacIdorler Str . II , I c.

Blrten - Bellet - Bkfea
Große Posten ab Säger Berlin
abzugeben . Off. erdeten unter
SchdU . P. 541 an P. udoll
Mosse , Schönebg . ,HmlptfL2Z,24 .

» IIS - , | el;

Leici!tesEriniiIen < der
Schmerzen

in Füßen Und Beinen wer CN
schnell u. dauernd beseitigt <L

Ä Fuß -Beil- Einlagen .
Aul Wunsch Maßanlerti -
aung , auch aus Zelluloid .

Rühncraugcntod , giftfre1 , hilft
sicuer auch bei Hornhaut .
Schuhcreme . Schnürsenkel ,

Einlagesohleu . Frosisalbe usw.
Fuß- Ileil - Einiagcn - Miktr�

Neue Wlnter ( eldtsr . 4b, Laden .
Aeltest . Spezialgeschäft mit
eig. Werkstatt , — Broschüre
gratis . — Aerztlich empfohl
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